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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7272 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Viehzucht und Getreidebau.
Der Jntereſſengegenfatz zwiſchen Viehzucht und

Getreideban gehört für die Agitation zu Gunſten
erhöhter Getreidezölle zu den wundeſten Punkien.
Getreide, vor allem Gerſte, dienen auch als Futter
mittel, die Viehzüchter haben deshalb ein Intereſſe
daran, ſich gegen eine Preisſteigerung in Folge er
höhter Zölle zu wahren. Dieſer Thatbeſtand iſt ſo
einfach und liegt ſo klar zu Tage, daß alle die
taktiſche Kunſt über ihn nicht hinweg zu täuſchen
vermag. Der Bund ver Landwirthe will ihn jedoch
nicht zugeben und man muß einräumen, daß er mit
ſeinen Vertuſchungsmanövern einen unbe
ſtreitbaren Erfolg erzielt hat; es iſt ihm gelungen,
einen xploſtven Ausbruch hintenzuhalten. Jm
Innern des Vulkans freilich iſt lebhafte Bewegung
man hört, daß feindliche Elemente mit einander
ringen, aber nach außen dringt nur gedämpfter Schall
und nur ſpärliche Maſſen entſteigen dem Krater.
Es iſt bezeichnend, daß auch die Begründung, zum
Tarifentwurf ſich Jleichſam wie ſpielend über den
Gegenſaßz hinwegſest. Jm allgemeinen Theil
wird das Problem überhaupt nicht berührt, das ſich
aus der Gegnerſchaft zweier feindlicher Brüder im
gemeinſamen Schooße der Landwirthſchaft ergiebt die
ſpezielle Begründung giebt bei der Erörterung der
Gerſtenzollerhöhung den Gegenſatz zwar zu, aber es
geſchieht in einer der thatſächlichen Beveutung der
Sache ſo wenig Rechnung tragenden Weiſe, daß man
ſich nicht wundern darf, wenn eine exorbitante Er
höhung des Zolls als Endergebniß der Erwägungen
über den nothwendigen Ausgleich der entgegengeſetzten
Intereſſen erſcheint. Für die Diagnoſe des agrariſchen
Nothſtandes, für die Erkenntniß, wie die Krankheit
von den in ker Reichsregierung maßgebenden
Perſonen beurtheilt wird, liefert die in einer ſolchen
Behandlung der Sache liegende Taktik ein über
aus bemnerkenswerthes Symptom. Unzählige Male
iſt in der Oeffentlichkeit behauptet worden, der
agrariſche Nothſtand ſei in erſter Linie, wenn nicht
ausſchließlich, ein Nothſtand des Getreide
bauenden Großgrundbeſitzes. Will die Reichs
regierung, wie ſie es jetzt thut, für die agrariſchen
Forderungen eintreten, ſo muß ihr vor allem daran
gelegen ſein, dieſe Behauptung zu widerlegen, ſte muß
ſich von dem Verdachte reinigen, einer Maßregel
zuzuſtimmen, die nur einem engen Kreiſe reich
begüterter Perſonen nützt, vom Standpunkt ver all
gemeinen Intereſſen aus dagegen hoch bedenklich iſt,
im beſonderen auch einen erheblichen Theil der Land
wirthſchaft ſelbſt, den hauptſächlich auf Viehzucht
angewieſenen Kleinbetrieb, direkt ſchädigt. Daß vor
allem bei der Rindvieh und Schweinezucht der
Schwerpunkt beim Kleinbetrieb liegt, geſteht die Be
gründung unter Vorführung ſtatiſtiſchen Materials
ganz ausdrücklich zu. Man ſchweigt über das, was
man nicht widerlegen kann dieſen Vorwurf wird
ſich die Reichsregierung gefallen laſſen müſſen. Der
Bund der Landwirthe, ſeine Preßorgane und Agita
toren haben nicht geſchwiegen, ſie haben ſich vielmehr
alle nur erdenkliche Mühe gegeben, über den wunden
Punkt des Jntereſſengegenſatzes zwiſchen Vieh
züchtendem Klein und Getreide bauendem Großbetrieb
hinwegzutäuſchen. Erfolg haben ſte damit freilich
gegenüber dem denkenden und urtheilsfähigen Theile
der Bevölkerung nur wenig erzielt. Dieſer war von
Anfang an der Anſicht, daß der Bund der Landwirthe
nur eine Organiſation im Dienſte der ſpeziellen
Intereſſen des Großgrundheſitzes darſtelle; er kann
jetzt in der Begründung zwiſchen den Zeilen leſen,
daß die Regierung die Ngrarfrage in derſelben Weiſe
beurtheilt, trotzdem aber entſchloſſen iſt, den Forderungen
des Bundes zu entſprechen.

Politiſche Ueberſicht.
Ein Angriff auf das deutſche Conſulat

Sonn

iſt am Mittwoch in Warſchau von einer Anzahl
Studenten unternommen worden. Das Conſulats
ſchild wurde heruntergerifſen und zerſtört und das

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Sonntagsb(att, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

ab end den 7. Dezemb er.
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1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Erdgeſchoß, wo ſich die Amtéräume des Conſulas
beſinden, mit Steinen beworfen. Auch in die im
erſten Stock belegene Privatwohnung des General
conſuls wurden Steine geſchleudert. Der Angriff
dauerte eine Viertelſtunde. Zur Beruhigung theilt
Wolffs Bureau mit: Alsbald erſchien der Oberpolizei
meiſter und der Staatsanwalt zur Feſtſtellung des
Thatbeſtandes.

Die preußen feindlichen Demonſtrationen
in Lemberg ſind, wie aus Wien gemeldet wird,
vom deutſchen Botſchafter Fürſten Eulen-
burg und dem Grafen Goluchowski ausführlich
erörtert worden. Der deutſche Botſchafter habe ſich
mit den von dem öſterreichiſchen Miniſter des Aus
wärtigen gegebenen Aufklaärungen zufrieden erklärt.

Südafrika. Mehr als 500 holländiſchen
Freiwilligen iſt es, wie der Brüſſeler Correſpon
dent der „Morningpoſt“ erfahren haben will, während
der letzten fünf Monate gelungen, aus Europa zu
den Burenkommandos zu ſtoßen. Zur
Lage in, den Conzentrationslagern in
Südafrika erklärte am Donnerstag in der holländi
ſchen zweiten Kammer der Miniſter des Aeußeren,
die holländiſche Regierung könne nur dafür Sorge
tragen, daß die den in den Lagern befindlichen Per
ſonen zugedachten Unterſtützungen an ihren Be
ſtimmungsort gelangen. Den in den Lagern befind
lichen niederländiſchen Staatsangehörigen ſtehe es,
ſoweit ſie nicht Kriegsgefangene ſeien, frei, die Lager
zu verlaſſen. Den anderen Staaten müſſe man es
überlaſſen, für ihre Stagtsangehörigen zu ſorgen, die
niederländiſche Regierung könne nicht weiter gehen.

Eine große Anzahl gefangener Buren
iſt nach der „Daily Mail von den Bermuda
Jnſeln entflohen. Die Behörde hat eine Prämie
von 3 Pfund für das Einbringen eines jeden
Entflohenen feſtgeſetzt. Es heißt, daß die Buren von
der Bevölkerung der Inſeln unterſtützt werden.

OeſterreichUngarn. Jm Budgetaus
ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes haben die Tſchechen am Mittwoch heftige
Angriffe gegen die Regierung gerichtet. Kramarcz
erklärte, die Drohung mit einer Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes ſchrecke die Tſchechen um ſo weniger,
als das tſchechiſche Volk ſich nur noch um ſo feſter
zuſammenſchließen werde. Abg. Herold bedauerte die
Abweſenheit des Miniſterpräſtdenten und erklärte, die
Regierung verfüge über keine Majoritaät, ſie regiere
nicht mehr, ſte adminiſtrire nur. Herold entwarf ein
Programm zur Geſundung der parlamentariſchen
Verhälrniſſe, welches unter anderem die Ordnung der
Sprachenfrage durch die Landtage und eine Reviſton
der Verfaſſung zur Entlaſtung des Centralparlaments
fordert, erklärte aber, daß die Regierung ſelbſt beim
beſten Willen nicht mehr befähigt erſcheine, ein der
artiges Programm durchzuführen, es bliebe ihr alſo
nur die patriotiſche Pflicht, durch ihre Demiſſton den
nothwendigen Schritt zur Klärung der Verhältniſſe zu
thun. Jn der Nachmittagsſitzung des Budgetaus-
ſchuſſes erklärle der Miniſterpräſident von
Körber, die Regierung ſei ſtets darauf bedacht ge
weſen, den Landtagen die nöthige Zeit zu ihren Be
rathungen zu laſſen. Es ſei nicht ihre Schuld
gewefen, wenn dieſe Abſicht vereitelt wurde. Die
Regierung werde vorausſichtlich gezwungen ſein, den
Reichsrath bis in den Sommer hinein verſammelt zu
halten. Die Regierung habe den feſten Willen, die
weit auseinandergehenden Ziele der Parteien auf dem
Boden eines dem Staate zuträglichen Programms
zuſammenzuführen. Die Budgetvorlage wurde ange
nommen. Bei den Landtags wahlen in den
Stadtgemeinden Tirols wurden gewählt drei
Konſervative, zwei Deutſchnationale, ein Deutſch
radikaler, fünf italieniſche Compromißcandidaten;
zwei Stichwahlen ſind erforderlich.

Frankreich. Die eine Annäherung
Frankreichs an Deutſchland erſtrebende Rede
des Nationaliſten Maſſabuau in ver franzöſtſchen
Kammer wird, wie zu erwarten war, keinerlei

eine Note, in welcher erklärt wird, daß der Deputirte
Maſſabuau aus dem offiziellen Berichte über ſeine
Rede die Jules Ferry betreffende Stelle geſtrichen
habe, weil der Bruder Jules Ferrys, der Deputirte
Charles Ferry, die Abſicht geäußert habe, gegen vieſe
Worte zu proteſtiren. Alfred Dreyfus erklärt
im „Siécle“, daß er an allen Veröffentlichungen
anläßlich des zwiſchen Reinach und Labori einge
tretenen Zerwürfniſſes unbetheiligt ſei.

England. König Eduard hat ſich nach der
„Daily Mail“ beim Empfang des neuen
deutſchen Botſchafters, Grafen Wolff
Metternich, über die gegenwärtig vortrefflichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England verbreitet
und die Hoffnung ausgedrückt, daß dieſe Beziehungen
möglichſt freundlich auch in der Zukunft bleiben
möchten. Graf Metternich übermittelte dem König
den Ausdruck der nicht minder warmen und freund
lichen Geſinnungen des Kaiſers Wilhelm. Die
Zahl der Friedensfreunde in England wächſt
Der Generalausſchuß der „National Liveral
Federatton“, der am Mittwoch in Derby tagte, faßte
einſtimmig einen Beſchluß, worin erklärt wird, daß
Unterhandlungen mit den Buren angeknüpft werden
ſollen behufs Abſchluſſes eines ehrenvollen, dauernden
Friedens, und daß es deswegen erforderlich ſei, einen
außerordentlichen Commiſſar nach Südafrika zu ſenden
Weitere Beſchlüſſe beanſtandeten die Siſtirung der
verfaſſungsmäßigen Regierung in der Kapcolonie
und befürworteten Maßnahmen, um der großen
Sterblichkeit der Frauen und Kinder in den Con
zentrationslagern ein Ende zu ſetzen. Der engliſche
Staatsſecretär des Jnnern Ritchie, hat am Donners
tag in einer Rede in Croydon mit dem „großen
Bruder“ allen Widerſächern Englands gedroht. Der
engliſche Miniſter erklärte:
Nation, aber eine Nation, welche ſich nach friedlichem
Handel ſehnt. Alle Länder werden jetzt die Gewiß
heit haben, daß ſie, falls ſie mit England in Streit
gerathen, es auch mit ſeinen Brüdern jenſeits
der Meere zu thun haben. Die Rechtsbeiſtände
von Miß Hobhouſe zeigten dem engliſchen Kriegs
miniſter die Abſicht an, in England gegen Kitchener,
Milner und ihre Ofſtziere klaghar zu werden wegen
unberechtigter Deportation, Einkerkerung und thätlicher
Beleidigung von Miß Hobhouſe.

Spanien.
erklärte in der Kammer, er ſei befriedigt über den
Zuſtand der Armee und er werde im kommenden
Mai probeweiſe ein Armeecorps mobiliſiren. Der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge erklärte der ſpaniſche Kriegs
miniſter, der ihm bewilligte Zuſchlag von neun
Millionen werde zum Ankauf von Schnellfeuerge
ſchützen im Ausland dienen die Munition werde.
im Inlande beſchafft werden. Eine halbe Million,
die ebenfalls bewilligt wurde, wird für Befeſtigungen
bei Gibraltar und auf den Balearen verwendet
werden. Weyler hofft, in drei Jahren die Heeres
Neueinrichtung durchzuführen. Die Höhe der
Zinſen der auswärtigen ſpaniſchen Schuld
beläuft ſich jährlich auf nahezu 40 000 000 Francs,
das ſind nach dem gegenwärtigen Kurs 56 Millionen
Peſetas. Mithin ſind zur Zahlung der Goldprämie
16 Millionen nothwenig. Die Kammer hat dieſen
Betrag im Budget bewilligt, im Senate iſt dagegen
beantragt worden, der Finanzminiſter möge die
Summe auf 8 Millionen herabſetzen. Der „Heraldo“
meint, die Angelegenheit werde im Senat lebhafte
Debatten hervorrufen, da zahlreiche Senatoren dem
Finanzminiſter feindlich geſinnt ſeien.

Belgien. Jn Belgien genehmigte der Senat
mit 44 gegen 18 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen
einen Geſetzentwurf, betreffend die Annahme der
Schenkung gewiſſer Domänen, welche der
König dem Staate gemacht hat.

Mittelamerika. Eine Depeſche des Komman
danten des Schlachtſchiffes der Vereinigten Staaten
„Jowa“ aus Colon bverichtet, er hade alle ſeine
Mannſchaften vom Jſthmus her ungeſtört wieder an

praktiſche Folgen haben. Der „Temps“ veröffentlicht Bord genommen. Der Verkehr auf dem Jſthmus

Wir ſind keine aggreſſive

Der ſpaniſche General Weyler



ſei wieder vollkommen hergeſtellt. Der Bericht
der Commiſſion für den JſthmusKanal
beſürwortet, wie aus Waſhington gemeldet wird, die
Wahl der Route über Nicaragua, deren Koſten etwa
190 Millionen Dollars betragen. Die Koſten ver
Panamaroute werden auf 144 Millionen Dollars ge
ſchätzt, aber es würden außerdem 109 Millionen Dollars

erforderlich ſein, um die Conzeſſton für den Bau auf
dieſer Route zu erhalten. Der Bericht giebt zu, daß
die Panamaroute viele Vortheile biete, kommt aher
zu dem Reſultat, daß die ausführbarſte Route für
einen Kanal mit den Vereinigten Staaten als Eigen
thümer die durch Nicaragug ſei. Es wird der
Regierung empfohlen, einen zehn Meilen breiten,
von Meer zu Meer gehenden Streifen Landes von
Nicaragug zu erwerben, durch den der Kanal zu
führen wäre. Auf den Bau werden acht Jahre
gerechnet.

Oſtaſien. Das Edikt, durch welches der
Thronerbe von China ſeines Ranges ent
kleidet wird, beſagt: Der Thronerbe hat in Würbi
gung des Umſtandes, daß es nach den Miſſethaten
ſeines Vaters nicht richtig wäre, wenn er ſeine
Stellung behalten wollte, um Enthebung von ſeinem
Poſten gebeten. Der Correſpondent des Reuterſchen
Bureaus bemerkt hierzu, daß dieſe Form zweifellos in
der Abſicht gewählt ſei, ſeinen Stolz zu ſchonen.
Die chineſiſchen Beamten ſagen, die Ernennung eines
Nachſolgers werde noch ſo lange verſchoben werbden,
bis die KaiſerinWittwe mit den leitenden Männern
des Reiches über die Frage Rückſprache nehmen könne.

Das Epikt wird in Schanghat allgemein als der
ſtärkſte bisher gegebene Beweis für die Aufrich ti g
keit angeſehen, mit der ſich die Kaiſerin Wittwe
nunmehr Reformen zuneigt. Chineſtſche Blätter
melden, Juanſchikai beabſichtige, das Peiyan g-
geſchwader zu vergrößern und mit engliſchen nd
amerkaniſchen Jnſtructeuren zu reorganſſtren, ſowie
die militäriſchen Streitkräfte Tſchilis und
Tſchantungs in ein Armeecorps von 100 000 Mann
gleichfalls unter fremden IJnſtructeuren zuſammen
zuſaſſen. Auf Korea wurden nach einer
Mittheilung der „Köln. Ztg. aus Petersburg in
Soul drei der Rädelsführer, die im letzten
Frühjahr bei den Unruhen auf der Jnſel Quelpart
vetheiligt waren, bei welchen mehrere hundert katholiſche

Koreaner umkamen, vom Gericht zum Tode verurtheilt.
Die übrigen Schuldigen wurden mit lebenslänglichem
Gefängniß beſtraft.

Deutſchland.
Berlin, 6. Dez. Ueber den Verlauf ves erſten

Jagdtages des Kaiſers in Moſchen theilt ein Tele
gramm des B. L.A. mit Die Jagd wurde um 4
Uhr nachmittags abgeblaſen. Der Kaiſer fuhr mit
dem Grafen DieleWinckler im offenen Jagdwagen
durch den Park zum Schloß. Als der Monarch die
aufgeſtellte Jägerei und die Treiber paſſtrte, erſcholl
ein vegeiſtertes Hurrah. Jn das Schloß zurück
gekehrt, zog ſich der Kaiſer ins Arbeitszimmer zu
rück. Um 8 Uhr verſammelte ſich die Geſellſchaft
in der Bildergalerie. Der Jagdherr meldete dem
Kaiſer, daß die Strecke gelegt ſei. Der Kaiſer
begab ſich darauf, gefolgt von den übrigen
Herrſchaften, in das Zimmer des Schloßherrn, beirat
den Balkon und beſichtigte die Strecke. Sie wies
das bisher unerreichte Reſultat von 6256 Faſanen
auf, von denen der Kaiſer 928 erlegt hatte. Der

Kaiſer hat nur auf Hähne geſchoſſen. Während der
Beſichtigung der Strecke wurde der Park durch rothe
bengaliſche Flammen wirkungevoll beleuchtet. Nach
dem Diner vertheilten ſich die Gäſte in den ver
ſchiedenen Räumen des Schloſſes. Erſt in ſpäter
Stunde zog ſich der Kaiſer zurück.

(Graf Walderſee,) der den Kaiſer ſeit
den erſten Tagen nach ſeiner Rückkehr bei den Be
gräbnißfeierlichkeiten für die Kaiſerin Friedrich nicht
geſehen hat, wird in dieſen Tagen tn Schleſten,
wohin er als Jagdgaſt des Fürſten Henckel von
Donnersmarck am Mittwoch aus Hannover gereiſt,
mit dem Kaiſer zuſammentreffen.

(Ueber die wichtigeren Ereigniſſe in
den deutſchen Schutzgebieten) in den letzten
Monaten hat die Colonialverwaltung dem Colonial
rath eine Ueberſicht vorgelegt. Danach iſt im Toga
gebiet mit der Herſtellung der Eiſenconſtruction für
die Landungsbrücke in Lome begonnen worden.
Die Geſammtkoſten des Brückenbaues werden ſich

auf 800 000. Mk. belaufen. Jn Kamerun haben
ſich die Arbeiterverhältniſſe ſo gebeſſert, daß zur Zeit
der Bedarf an Plantagenarbeitern gedeckt iſt. Anfang
1901 waren 37 Erwerbsgeſellſchaften in Kamerun thätig.

Jn Deutſch Südweſtafrika kann die Rinder
peſt, die vor etwa Jahresfriſt im Hererolande ſich er
neut zeigte, als beinahe beſeitigt betrachtet werden.
Jm Gebiete von Okahantjg hat das Texasfieber,
wie durch Unterſuchungen eingeſandter Präparate be
ſtätigt wurde, eine weſentliche Rolle geſpielt. Jm
Jahre 1900 waren 21 Farmen mit zuſammen

datur hervorgerufenen V

äußerten Grundſtücken vorhanden. Zur Unterſuchung
des Schutzgebiets auf ſeine Geeignetheit zur Anlage
von Staudämmen ſind im Februar zwei erfahrene
Frankfurter Jngenieure entſandte worden. Von ven
etwa 40000 Mk. betragenden Koſten der
Expedition wurden 25 000 Mk. auf amtliche Fonds
übernommen, den Reſt lieferte die Siedelungsgeſell
ſchaft für Deutſch Südweſtafrika. Zum erſten Mal
hat die Straußenzucht ein Ergebniß aufzuweiſen,
indem Federn von zahmen Straußen, vie auf der
Farm Voigtland gezüchiet ſtnd, zum Export gelangten.
Da die Albeiten des Molenbaues in Swakopmund
ſo weit vorgeſchritten ſind, daß ſchon jetzt jederzeit
Poſt und Paſſagiere unter dem Schutz der Anlage
ſicher landen können, ſind Erwägungen eingeleitet
worden, auch die Reichspoſtdampfer der Dft
afrikalinie Swakopmund regelmäßig anlaufen zu laſſen.

Ergötzliche Auseinanderſetzungen)
finven jetzt nachträglich zwiſchen den aus der Stich
wahl in Wiesbaden ausgeſchiedenen Parteien
ſtatt. Nationalliberale und Konſervative einerſeits
und das Centrum andererſeits erheben heftige Vor
würfe gegen den Bund der Landwirthe wegen ver
Aufſtellung eines beſonderen agrariſchen Candidaten
Die „Germanig“ und die „Poſt“ rechnen aus, daß
wenn vie 944 agrariſchen Stimmen ſchon in ver
Hauptwahl für den ſchutzzollfreundlichen Cenirums
canbidalen abgegeben worden wären, der freiſinnige
Candidat aus der Stichwahl verdrängt worden wäre
und die engere Wahl zwiſchen einem Anhänger und
einem Gegner des Zollkariffs hätte ſtattfinden müſſen,
in dem für den erſteren die beſten Chancen ſich er
öffnet hätten. Die „Germania“ geräth über den
durch die Aufſtellung agrariſchen Sondercandi

jerfolg des Centrumteandi
vaß ſte entrüſtet erk

et u Kundeem Bunde Ler
daten ſo aus dem Häus
es ſei endlich an ver
Landwirthe abzurech

Parlamentartſches.
vom 5. Dezbr.) Der
er Bundes rathsbevoll

r, Fihr. v. Rheinbaben
der Zolltarifvorlage fort. Der
e Möller, der als erſter Redner
zunächſt dem Abgeordneten Richter

entgegen. Den neuen Tarif als den Ausdruck eines Univr
ſalprotectkonismus bezelchnen zu wollen, ſei ungeheuerlich.
Der Miniſter wiederholte noch einmal, daß von den 946
Nummern des Tarifs nur 241 erhöht worden ſeien. Auch
ein Einfluß des Centralverbandes deutſcher Jaduſtrieller habe
nicht ſtattgefunden. Herr Richter ſek von der alten Lehre
ſeiner Partet, dem abſolnten Freihandel, nicht abgegangen.
Herr Gothein mache dooz den Schustzzöllen ſchon einige Zuge
ſtändniſſe. Als in den Jahren 1891/92 die Getreidepreiſe
eine außerordentliche Höhe erreicht hatten, ſei man zur Her
abſetzung der Getreidezölle geſchritten, un dem Geſchrei über
Brotwucher ein Ende zu machen. Oeſterreich habe die
niedrigen Zölle auf dem Präſentirteller bekommen, ohne
weſentliche Gegenleiſtung. Der Roggenpreſs hänge nicht von
den Getreidezöllen ab, ſondern von den Ernten auf der
ganzen Erde. Die jetzige ſchwierige Lage ſet nur zu heilen
durch eine Reparatur an den Getreidezöllen. Man müſſe
der Landwirthſchaft ſo weit entgegenkommen, als es der
Abſchluß von Handelsverträgen irgend geſtattet. Sie weitere
Erhöhung der Getreidezölle nach Wunſch einiger Herren von
der Rechten ſei unannehmbar. Der Abg. Richter vertrete
die Conſumenten das ſei ein vielköpfizes Ungeheuer. Unter
dem Zollgeſeße von 1879 habe ſich die landwirthſchaftliche
Lage Deutſchlands verbeſſert; in dem neuen Tarif ſehe er ein
günſtiges Jnſtrument für den Abſchluß von neuen Handels
verträgen. Ohne Ausführ könnten wir nicht beſtehen, deshalb
dürſten wir nicht mit den Zöllen zu hoch gehen; nur durch
Mäßigung ſei eine Verſtändigung zwiſchen Landwirthſchaft
und Jnduſtrie herbeigeführt worden. Er habe als
Handelsminiſter nicht nur die Jntereſſen des Handels,
ſondern die Geſammten Intereſſen zu berückſichtigen. Abg
Vogel (Antiſemit) beklagte, daß man durch die Capriviſchen
Handelsverträge auf Abwege gerattzen ſei; deshalb ſeit die
Tartſvorlage zu begrüßen. Abg. Nißler gab ebenfalls den
jetzigen unſeligen Handelsverträgen die Schuld, die eine Ueber
ſchwemmung Deutſchlands mit Vieh verurſacht hätten, wodurch
die deutſchen Viehbeſtände verſeucht ſeien. Abg. Bebel griff
die Vorlage als Ausfluß der heutigen verrotteten Geſellſchafts
zuſtände an, ſolche Zölle müßten Aufruhr und Revolte er
zeugen. Die Vorlage gehöre in den Okkas. Sie würde das
Jhrige thun, dies zu erreichen. Die Ausführungen des Abg.
Bebel geſchahen in ſo heftigen Worten, daß ſie ihm wieder
holt Rügen des Präſidenten Graf Balleſtrem und zum Schluß
auch noch einen Ordnungsruf eintrugen. Jhm traten
der preußiſche Finanzminiſter v. Rheinhaben und der
ſächſiſche Miniſter v. Metzſch entgegen. Während Erſterer
im Allgemeinen den Nachwels zu erbringen ſuchte, daß nicht
nur die großen ſondern auch die kleineren Vermögen zahl
reſcher geworden, daß auch die Lebenshaltung der Arbeiter
geſtiegen, rechtfertigte Letzterer die Haltung der ſächſiſchen
Regierung, die 140/0 ihrer Bevölkerung, welche von der Land
wirthſchaft abhängig, vor Nothſtand zu ſchützen habe. Die
particulariſtiſchen Intereſſen habe ſie denen des geſammten
deutſchen Vaterlandes bereitwillig nachgeſtellt. Aus dieſem
Geſichtspunkte ſtrebte ſie der Vorlage zu. Jn Sachſen gebe
es nach eingehender Enquéète wohl eine rücktäufige Conjunk
tur, nicht aber einen induſtriellen oder gewerblichen Nothſtand.
Hierauf wurde die Berathung abgebrochen. Zum Schluß kam
es bei perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten Graf
Arnim, Bebel, Graf v. Schwerin Löwitz und Dr.
Rö ſickeKaiſerslautern zu ſtürmiſchen Scenen, während

deren dem Abg. Bebel zwei Ordnungsruſe, dem Abg. Grafen
Arnim ein Ordnungsruf ertheilt wurde. Darauf wurde die
Fortſetzung auf Freitag 1 Uhr vertagt. Schluß gegen 7 Uhr.

ichstag.
bet Anr

preußiſche Hande
das Wort exgriff,

Jn dem Entwurf eines Etats für
Kigautſchau werden die eigenen Einnahmen

jahre und der Reichszuſchuß auf 12 168000 Mk.
gegenüber 10 750 000 Mk. im Vorjahre bemeſſen.
Unter den mehrgeforderten fortdauernven Ausgaben
befinden ſich für die Militärverwaltung 338 994 Mk.,
davon für die Geldverpflegung der Marinetheile
191670 Mk. (Zugang 3 Operleutnants, 1Leutnant,
1 Roßarzt, 15 Unterofſtziere, 119 Gefreite und

Reiter, vieſe alle mit Ausnahme eines Oberleutnants
fur die Marine Infanterie zur Bildung einer
Marinereiter-Compagnie ferner zur Ver
ſtärkung der Matroſen Artillerie im zweiten Halbjahr
ein Korvettenkapitän, ein Kapitänleutnant, zwei Ober
ſeutnants, 16 Deckoſſiriere, Feldwebel, Vizefeldwebel,
Oberartilleriftenmate, Artibleriſtenmate, Obermatroſen
artilleriſten und Matroſenartilleriſten), ſowie für
Verſuchsformationen 55 000 Mk. (die zur Bildung
einer Eingeborenen Trupyve angeſtellten Ver
ſuche ſollen nach einer anderen Richtung als bisher
fortgeſetzt werden). Jm Ginzen werden 5083 303
Mk. fortdauernde Ausgaben gefordert gegenüber
4383 399 Mk. im Vorjahre. Die Geſammtſumme
der einmaligen Ausgaben beträgt 7375 000 Mk.
Unter den Mehrforderungen beſinden ſich 515 000
Mk. zu Hoch und Tiefbauten, ſowie 350 000 Mk.
zur Betheiligung an ver Beſchaffung einer elektriſchen

Jm Ganzen werden nach Abzug von
Mk. Minveſtforderungen 800 000 Mk.

Centrale.
180 6000

es werde
grünbdliche
wird“ ſo laſſen ſich
durch doch nicht abſchrecken, ſchon jetzt der Vorlage
ihr Horoſtop zu Ktellen. Soweit dies in ver Preſſe
der verſchiedenen Parteien geſchieht, braucht man nun
dieſen Erörterungen nicht gerade allzu große Be
deutung veizumeſſen. Weſentlich anders geſtaltet ſich
aber vie Sache durch einen mittels Sperrdruck
beſonders hervorgehobenen Paſſus in der Ein
keitungsrede des Herrn Reichskanzlers an
Montag In dem amtlichen ſtenographiſchen Bericht
der Rebe des Grafen Bülow, die vem Reichskanzler
zur Correctur vorgelegen hat, lautet der Satz, in dem
er die Chancen der Annahme des Tarifs durch ven
Reichstag erörtert, wöcttlich folgendermaßen „Wenn
vie verbündeten Regierungen ſomit auf heiße Kämpfe
auch in dieſem hohen Hauſe gefaßt ſein müſſen, ſo
glauben ſie doch, daß mit dieſem Tarif eine Grund
lage gegeben iſt, auf welcher ſich für die Bedürfniſſe
der Landwirthſchaft, der Jnduſtrie und des Handels
eine gute Schutzwehr und ein billiger Ausgleich
ſchaffen läßt, wenn uns die Volksvertretung
ihre Hilfe nicht verſagt.“ Die Endworte
dieſes Satzes find in dem amtlichen Bericht wie
anzunehmen iſt, durch den Herrn Reichskanzler ſelbſt
durch Sperrdruck hervorgehoben, übrigens vie einzige
derartige beſondere Markirung in der ganzen Rede
des Herrn Reichskanzlers. Danach ſcheint voch alſo
die Reichsregierung ſelbſt noch gar nicht ſo feſt davon
überzeugt zu ſein, daß der Tarif nach den Wünſchen
der verbündeten Regierungen zur Verabſchiedung ge
langen wird.

Die Centrumsfraction hat am Donners
tag beſchloſſen, der Jnterpellation der Polen
über die Wreſchener Schulvorgänge in der
Faſſung zuzuſtimmen, daß der Eindruck, den die
Gneſener Schwurgerichtsverhandlung über die Wreſchener

Schulvorgänge im Ausland hervorgerufen habe, in
den Vordergrund geſtellt wird.
cm

Gerichtsverhandlungen.
Braunſchweig, 3. Dez. Ein intereſſanter Streit

über Haftung für Schaden durch üble Nachrede
kam hier zum Austrag. Einem Harzburger Gaſthofsbeſitzer
wurde im Frühling 1900 durch eine hieſige Geſindevermtketherin,
an die er ſich gewandt hatte, ein hieſiges janges Mädchen
zugeſchickt, das ſich geneigt erklärte, bei ihm während der bevor
ſtehenden Badezeit als Kochlehrling einzutreten und dafür eine
Vergütung von 100 M. zu zahlen. Bevor das Mädchen
mit ihm einen bindenden Vertrag abſchloß, erkundigte es ſich
noch bei einer hieſigen Händlerin, die in Harzburg Handel
treibt und daher dort bekannt iſt, nach dem Rufe des Gaſt
hofsbeſitzers. Da ihm nun die Händlerin von der Abſicht.
als Kochlehrling in den betreffenden Gaſthof zu gehen, mit
dem Bemerken abrieth, daß ein anſtändiges Mädchen in jenem
Gaſthofe keine Stellung annehmen dürfe, ſo gab es ſeine
Abſicht auf und theilte dies dem Gaſthofsbeſitzer mit. Letzterer
bemühte ſich vergebens, einen anderen Kochlehrling zu er
halten und ſah ſich deshalb genöthigt, eine zweite Köchin
für die bevorſtehende Badezelt gegen einen Lohn von 80 M.
anzunehmen. Daraufhin verlangte der Gaſthofsbeſitzer dann
von der Händlerin einen Schadenerſatz von 180 M, indem
er geltend machte, daß ihm durch deren üble Nachrede ein
Lehrgeld von 100 M. entgangen und eine Ausgabe von 80
M. Lohn auſgenöthigt ſek. Jn dem dieſerhalb von dem
Gaſthofsbeſitzer angeſtrengten Prozeſſe hat das Gericht zu
nächſt feſtgeſtellt, daß die üble Nachrede der Händlerin be
wußt wahrheitswidrig war, ſowie ferner, nach einge
holtem Gutachten Sachverſtändiger, daß der dem Gaſthofsbeſitzer
erwachſene Schaden wirklich auf 180 M. zu bemeſſen iſt.
Auf Grund dieſer Feſtſtellungen hat das Gericht die Händlerin
verurtheilt, dem Gaſthofsbeſitzer 180 M SHhaden-

458 563 Hektar auf den vom Gouvernement ver mit 360000 Mk. gegenüber 300000 Mk. im Vor erſatz zu zahlen.
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Loose 4 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.
Porto und Liste 20 Pfg. extra
Fersendet auch unter Nachnahme

Carl HeineBeruir v re vJalen und Hoſen
Halbwolle und

Baumwolleneueſte S
vorzüglicher Sitz.

Gefut Ute R. S unket,Seitenbentel empfiehlt
Rindl. Langſtiefeln 12, Mk. annd Socken,

Gamaſchen, Leibbinden,

Hoſenträger, Jagdweſten,

Strümpfe nRüſchenkaſten.
Sridene
Cachenrz.

Jabots,
Schleifen und e und alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel

9 ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6,
S t h Kinderſchuhe von 50 J
hKnaben-Stiefeln
Damen PromenadenSchuhe 8,60

Stiefeletten 950h hHerren 6dig chuhe L
waaren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen

ſchnell und gut.
Cravatten

für Damen.

Shlipse.

Gute, hübſche
Weihnachts

kauft man doch am beſten und billigſten aus ers ter
wo dieſelben angefertigt werden. 37 Jahr Fachmann,

Ergebenſt empfohlen

witz Belnrems, Halle g. S., Schirmfabril,
Große Steinſtraße S.

Ecke Neunhäuſer, nahe am Markt.

r iük esſind vorräthig.
Briegtreurt Lüt alen of

Manſchettenknöpfe,

Cravattennadeln,

Kragen-
sehoner.

Fert. Tapiſſerie-
Arbeiten.

Gravatten.

Fegerſcrme
Iamcl, an der Quelle,

ſtets Beſtes erſtrebt.

Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

garantirt prima Walzen,
empfiehlt billigſt

II. RaaFahrrad
u. Nähmaſchinen Handlung

Heparaituren
unned e Für in

agchinen-WalzeLilligſt e v grantie.

Markt 4

n Etr.Oei ininal ereen empfiethe billigſt

Kinder-Nährzwiehback,nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Macronka-

Chocoladen, Vanille u. Röſtzwiebac empfiehlt

Conditorei Schönberger.

Neuheit!

Sport lemmer
mit beſten Gläſern à Stück Mk. 1,50,

Stahl-Zrillen
mit beſten Gläſern à Stück 75 Pf.

enpfehtt Ohrüst.
H. Wassermeyer,

Schneidermeiſter,
Seitenbentel Nr. II.

empfiehltWinter Joppen fur Knaben v. 3

Winter Joppen für Herren v. 7
KnabenAnzüge v. 2Zwirn Hoſen p. JKaſituett- u. Lederhoſen v. 2WManchefſter Hoſen und Anzüge.

einzelne Hoſen, Weſten und Jackets,Pellerinen-Mäntel, Winter Paletots,
Leibchen Hoſen von 75 Pf. an,

Alles in großer Auswahl.
Anfertigung nach Maaß

in dringenden Fällen innerhalb 24 Stunden.
Anproben bei Herren von außerhalb in 2—8

Stunden unter Garantie guten Paſſens.

50
,50
50

25 e



Aus der Gvesse der grössten deutschen Aakaopulver, fabrik

in die casse des ardas iſt der Weg, den Reſchardt's KaKao's zurücklegen. Es leuchtet ein, daß durch dieſen direkten Verſand ganz bedeutende Erſparuiſſe erzielt werden, und daß dadurch die
Preiſe unerreicht billig ſein müſſen, ferner aber auch, daß die allerweitgehendſte Garantie geboten iſt, wirklich friſche und einwandsfreie Waare zu bekommen. Wir liefern unſere rühmlich
bekannten Fabrfkate (von unſeren Chocoladen, Kaffees, Thecs und Kakes gilt daſſelbe als von unſerm Kakao) direkt an Private zu Fabrikpreiſen und haben zur bequemeren Verſor
gung, ſei es durch perſönlichen Einkauf od er durch die Botenfrau, in den meiſten deutſchen Großſtädren Verſandabtheilungen, bezw. Verkoufsſtellen eingerichtet.

Große Ulrichſtraße 4——5, Fernſprecher 2357.
Schillerſtraße 57,Ia a. S.,

Solche befinden ſich in

Fernſprecher 2299.
Ausführliche Preisliſten und Koſtproben umſonſt und portofrei. Poſtpackete im Betrage über 10 Mk. ohne Portoberechnung.

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H.
Fabrik: Hamburg-Wandsbek.

e

eil
Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, gestrickte

Größte deutſche Kakaopnulverfabrik.

Sehöne und prakktisehe
W

jn Wolle, Seide und Klaren Geweben,
Uuterröole

SoMrzen

s

Ia
Jagdhwögto

le
l

b Wdarbl

Kapotten

Lopſshaw]s

Ballshawls

Der Bezug von Waaren aus dem Gesehüttsn
gehendste Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den

Röcke, weiss gestickte Röcke u. wollene
und seid. Unterröcke in hundertfacher
Musterauswahl. U. a. empfehle Tuch-
Unterröcke mit Volant und Garnirüng.
Vnäbertroffene Auswahl in: Seid. Schür-
zen, woll. Schürzen, Schulschürzen,
Hausschürzen etc. U. a. empfehle
einen grossen Posten Tändelschürzen
das Stück
in Cachmire-, Panama-, Diagonal-, Lama-
und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten
in hellen, mittleren und dunklen Farben-
töpen. U. a. empfehle Panama-Plaids
100)(140 cm
für Herren, Damen und Kinder, nur be-
währte solide Qualitäten. Unterbein-
kleider, Vnterjacken und Normalhemden
retztere das Stück Mk. 4, 3,25, 2,50,
2,25, 1,75, 1,50. 1,25, 1,
ſär Herren und Knaben Sehr kräſtige
Qualitäten in hell und aunkelbraun,
mode und grün. ein- nnd 2Wweireiüg,
Mk. 6, 5, 4,50, 3,50 bis
Pelz-Matfen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen
Muſtlon, Otter, Thibet etc. V.
empfehle elegante Köpſchen-Boas in den
hweuesten Formen von der feinsten Art
an his
ſür Damen und Kinder, nur Kleidsame,
entzückende Facons, in hundertfacher
Auswahl Mk. 4, 3,50, 2,75., 2.25,
1,75. U. a. empfehle Pamen-Capotten,
Wolle mit Chenille-Stück
aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali-
täten in den prächtigsten Farbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis

und BallKragen, hervorragende
Saison-Neubeiten in allen Lichtfarben
von der feinsten Art bis

m r

II. 150

I. 1

s J. Lewim
Wiürd. Jeder Artikel äst mit festem und miedvigstem Preise deutlich

Halle a. S

I S 23 /Dmit I. Gumnimwalzen, A. C 9 Brüh l 1 C 7 Streng reellen vinigſte vernrsguener
W rn as e ewpfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen e e ten in Gebtänchet-m Photographie-, Poeste- ehe ren GänsefedW à 2 raphie-, Poesie- Cigarrentaschen, Fensterhbilder, hürinsteine, u. Postkartenalbums, Portemonnaſes, Wandsprüche n r

WlIätten WBriefpapiere Fah Sänſedannen, Schwanenfedern, Schwan9 pap ahmen, Vasenblumen, dautien u. alle anderen Sorten Bettfedern u. DauKLonhlenkasten, Sohreibmappen, Plüsehkasten, Gesellschaftsspiele, e
empfiehlt billigſt Reisszeuge, Schulbücher, Bilder- u. Märchen-

e bücher.J. Oppel, Neumarkt 13.
&Erſatz Walzen mit Ia. Gummi

für Wringmaſchinen.

Wringmaſchinen

vortheilunmg ständige aus geschlossen.
S

S

Gesangbii cher von 2 bis (0 Rart,

empfiehlt sfch

S

F.

Grösstes Warenhaus der Provinz S

wirkungsvolle, gediegene Neuheiten in
überaus reicher Auswahl. U. a. em-
pfehle Wollerèpe, Meter
Garnituren und Fantasie-Arrangements
in entzückenden Kompositionen und in
allen Preislagen von N. 10, bis

Straussſederfächer in hocheleg. Ans-
führung und allen Farben von 25 Mk.
bis Mk. 1,75, Gaze-, Spitzen-, Atlas- u.
Seidenfächer von 9, Mk. bis
ſär Herren, Damen und Kinder in Glace,
Dänisch Wildleder, Krimmer und Tricot
zu sehr niedrigen Preisen. Wintertricot-
Damen-Handschuhe das Paar

Regenschirme f. Herren. Damen u. Kinder
in besonders reichhaltiger Auswahl. Unter
anderem einpfehle Herrenschirme M. 1,75,
Damenschirme Stück

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in alen Preislagen. Besonders
empfehle Plastrons in Halb-Seide von
der elegantesten Art bis

aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellungen. Seid. Damen-
Cachenez in entzückenden Farbentönen
von Mk. 4,50 bis
Waaren Parade- Meandtüeber, Tisch-
lättfer, Tapleitdecken, Klammerschürzen,
Plaidtaschen, Nachttachen, Schlammer-
Kissen ete., u. a. empfehle Küchenparade-

Handtücher, das Stück von l. 75
an bis
Stickereien, Spitzen, Seidenband, Blumen,
Jabots, Colliers, Küscheo, Tarlatans,
Mulls, Crepons, Seidentülle, Seidencrèéps.
V. a. empfehle Schleifen aus Pongeé-
Seide mit Goldverzierung, das Stück

d d qè hqhccc2m

cceeeeeeeeò
im b mm so mehr, als de wesvwülligstem Stoffen umd Gegenständen geleistet

Versehen um ist daher eine Vebev-
e

achsen,

ff. Centrifugen
Tafelbutt

à Stück 55 und 60 Pfg.
empfiehlt

Walther Bergmann,

er

Gokthardtsſtr. 10.

Piſtten

reizende Neuheiten

Als paſſende Weihnachtsgeſchenfe empfehle

u. Gratnlationskarten
in neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen.

Verlobungs-Anzeigen,

F. Karius, Brühl 17.

wein, Marke
vMagerfleiseh

pr. Originalkrug Mk. 1,
empfiehlt

W hisky
ſchmeckt kalt genoſſen wie frauz. Cound giebt mit Theil zu e el en
Waſſer vorzüglichen Punſch, hochfein, Ort
ginalflaſche Mk. 2, halbe Flaſche Mk. 1,10,
ſowie den berühmten ſehr alten Kornbrannt-

A. B. Sauerbrey.

tum zolffret ge.bereitwilligſt t

Very old,

e achnahme Nichtgefallendes

gegr. Fr. Merſeburpr. Liter Mk. 1,70, u
Fabr. Unſerer heutigen Stadt AufloJ 17340, eine ExtraBeilage von der Verlagsbuchhandlung

bet.

Hierzu zwei Beilagen.



Provinz und Umgegend.
II Halle, 6. Dez. Zuden Handelskammer

wahlen. Biséher war die Textilbranche und die
Klaſſe der Kleingewerbetreibenden, vie ſog. Detailiſten,
in der Handelskammer noch nicht vertreten, obwohl
deren Intereſſen genau ſo in Frage kommen, wie vie

der Großkaufleute, Getreidehändler, Mühlenin duſtrie c.
Man einigte ſich daher in einer Vorbeſprechung dahin
gehend, daß die nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder der Handelskammer wiederzuwählen ſeien,
da ſich gegen deren bisherige Thätigkeit in derſelben
nichts einwenden laſſe. Um nun den als berechtigt
anerkannten Wünſchen der Materialwaarenhändler
und der der Textilbranche angehörenden Gewerbe
treibenden Rechnung zu tragen, wurde aus jedem
dieſer Kreiſe ein Candidat aufgeſtellt und außerdem
noch ein ſolcher aus der Maſchineninduſtrie, da dieſe
ebenfalls ein Intereſſe habe, in der Handele kammer
vertreten zu ſein. Aufgeſtellt wurden die Herren
Kaufmann Reinhold Freytag in Firma Bruno
Freytag (Textilbranche), Director Wilh. Roediger
(Maſchineninduſtrie) und Kaufmann Aug. Nauen-
dorf (Colonialwagrenhändlerbranche) und deren Wahl
allſeitig empfohlen. Nicht wenig erſtaunt waren daher am
Wahltage die erſchienenen Waähler, daß eine Anzahl Börſen
mitglieder (die Börſe war vor Beginn der Wahl im ſelben
Raume abgehalten worden) die getroffenen Abmachungen
über den Haufen geworfen und an Stelle des Kauf
mann Freytag den Getreidehändler Stadtrath a. D.
Arndt vorſchlugen und für denſelben agitirten. Gegen
den Genannten läßt ſich ja gar nichts einwenden,
nur hätte derſelbe in der Vorbeſprechung nominirt
und aufgeſtellt werden müſſen. Für gewöhnlich pflegt
man doch ſolche Abmachungen zu halten und
Schiebungen bei Seite zu laſſen. Die Quittung
blieb denn auch nicht aus, denn eine große Zahl ab
gegebener Zettel enthielten nur den Namen „Freytag“,
um dieſem die Majorität zu ſichern. Daher rührt
auch die Verſchiedenheit der Zahlen. Abgegeben
wurden 141 giltige Zettel, theils mit 1 bezw. 2,
bezw. 4, bezw. 8 Stimmen je nach der betr. Klaſſe.
Es erhielten Stimmen Kaufmann R. Freytag 382,
Sägewerksbeſttzer G. Müller 190, Malzfabrikant
B. Reinicke 190, Zuckerraffineriedicector A. Schulze
190, Kaufmann P. Hofmeiſter 188, Kaufmann
Stadtrath H. Eichhorn (Merſeburg) 188 und
Maſchinenfabrikdirector W. Roediger (Halle) 179.
Dieſelben ſind auf 6 Jahre gewählt. Auf den
Gegencandidaten Arndt fielen 56 Stimmen. In der
Erſatzwahl auf 2 Jahre erhielt Kaufmann l. Nauen
dorf (Halle) faſt ſämmtliche Stimmen, nämlich 392.
Derſelbe iſt ſomit gewählt.

Halle, 6. Dez. Der zwiſchen den Stadt
verordnetenCollegium und den unbeſoldeten Magiſtrats
mitgliedern wegen der bekannten Vorgänge im Stadt
verordnetenCollegium ausgebrochene Conflikt neigt
ſeinem Ende zu. Wie man uns mittheilt, haben vie
unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder ihre
Mandatsniederlegung zurückgezogen, was nach ver
Städteordnung zuläſſtg iſt. Die Herren werden heute
bereits ihr Amt wieder übernehmen und an der
heutigen Magiſtratsſttzung theilnehmen. Dem Stadt
verordnetenCollegium wird am nächſten Montag
offiziell davon Kenntniß gegeben werden. Damit
wäre die Sache beendet und zwar zur Zufriedenheit
beider Theile.

Deſſau, 5. Dez. Fahnenflüchtig ge
worden iſt geſtern der Huſar Weinrich vom
Huſarenregiment Nr. 12 in Torgau, welcher als
Offiziersburſche nach Deſſau kommandirt, wegen grober
Nachläſſigkeit aber von dieſem Kommando abgelöſt
worden war. Der aus Thüringen gebürtige junge
Mann, der im Civilſtande Kellner iſt, treibt ſich
wahrſcheinlich in Civilkleidern umher; doch erſcheint
es auch nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich das Leben
genommen hat.

t Köthen, 5. Dez. Geſtern früh gegen 4 Uhr
entgleiſte unweit Köthen der nach Bernburg fahrende
Perſonenzug. Der Poſtwagen wurde beſchädigt.
Infolge des Unfalles erlitt der Zug eine zweiſtündige
Verſpaätung.

t Nordhauſen, 5. Dez. Jn der Nachbarſtadt
Bleicherode hat geſtern ein Unbekannter einen mit
zwei Schimmeln beſpannten Wagen geſtohlen
und iſt in der Richtung nach Nordhauſen abgefahren.
Infolge eines Telegramms aus Bleicherode wurde der
Dieb mit dem Gefährt hier erwartet, aber er blieb
aus. Jedenfalls hat
Richtung eingeſchlagen.

t Gröbzig, 5. Dez. Ein Raubanfall
wurde vorgeſtern Abend 57, Uhr zwiſchen Cattau
und Werdershauſen gegen den Malermeiſter
Schmidt von hier verübt. Herr S., welcher in
Cattau zu thun hatte und auf dem Heimwege be
griffen war, wurde von einem großen Menſchen im
dunklen Rock nach dem Wege gefragt, als S. Aus
kunft ertheilt hatte, wurde er ohne weiteres von dem

er unterwegs eine andere

Bellage zum Merſeburger Correſpondent

Strolche mit einem Knüppel über den Kopf ge
ſchlagen. Dann ergriff der Räuber die Uhr des
Angefallenen und verſetzte dem Taumelnden einen
Stich in die Herzgegend, ver aber glücklicherweiſe an
der dicken Kleidung abglitt und nur die Haut leicht
ritzte. S., der vie Beſinnung jedoch nicht verloren,
verſetzte dem ſich auf ihn werfenden Räuber einen
Fußtritt gegen den Unterleib, ſo daß vieſer von
ſeinem Opfer ließ und der Ueberfallene die Flucht
ergreifen konnte. Die Uhr iſt in den Handen des
Räubers geblieben.

t Stumsdorf, 2. Dez. Die bei der vor nicht
langer Zeit gegen einen hieſtgen Bautechniker ver
übten Meſſeraffaire betheiligten Perſonen
wurden jetzt auf recht ſchlaue Weiſe ermittelt.
Namentlich waren damals einige Schloſſer des Ver
brechens ſtark verdächtig jedoch konnte man ihnen
nichts anhaben. Die Schloſſer wohnen bei einer
Frau, bei der vor kurzem auch ein Fremder ſich ein
logirte. Dieſer Fremde nun kam in einer der letzten
Nächte ſcheinbar ſehr erregt nach Hauſe und redete
ſeine ihm öffnende Wirihin mit den Worten an
„Liebe Frau, ich bin jetzt bei einem Streit auf der
Straße betheiligt geweſen, bitte nicht zu verrathen,
wann ich nach Hauſe gekommen bin.“ Die Wirthin
entgegnete hierauf, daß er nur keine Angſt haben
ſolle, ſte hätte damals die Schloſſer auch nicht ver
rathen. Nach dieſer Enthüllung entpuppte ſich der
Fremde plötzlich als Geheimpoliziſt. Die Frau iſt
nun verhaftet worden, weil ſie in dem oben er
wähnten Falle beſchworen, daß die bei ihr logirenden
Schloſſer zur Zeit der Meſſeraffgire zu Hauſe ge
weſen ſeien.

t Salzwedel, 5. Dez. Die Blutthat in
Prezelle iſt noch nicht aufgeklärt, die Mörder des
Hofbeſttzers Ahrends ſcheinen ebenfalls der Juſtiz
zu entgehen, denn die vier verhafteten Knechte ſind
bisher in keiner Weiſe überführt und beſtreiten hart
näckig jede Schuld. Zu Aller Verwunderung ſind
zwei neue Verhaftungen vorgenommen worden,
und zwar ſind zwei angeſehene und wohlhabende
Hofbeſitzer Schläffe und Schröder aus Prezelle
inhaftirt worden, da ſich der Verdacht der Thäater
ſchaft auf ſie gelenkt hat. Auch dieſe Verhafteten
ſind der That bisher nicht zu überführen geweſen.

Einen der Mörder ver Gaſtwirthsfrau Ja a p
in Jagel ſcheint man gefaßt zu haben, wenigſtens
iſt der 23 jährige Feilenhauer Lunitz aus Nauen,
welcher dringend verdächtig iſt, in Gemeinſchaft mit
dem Arbeiter Runge alias Schönrock aus Bromberg
die Frau ermordet zu haben, in einer Herberge zu
Gadebuſch Mecklenburg Schwerin) aufgegriffen und
ins Gefängniß geſteckt worden. Sein Komplize iſt
noch nicht ergriffen. Ob Runge ciner der Mörder
iſt, ſteht auch noch nicht feſt.

t Staßfurt, 4 Dez. Drei Leichen wurden
geſtern in Ludwig II freigelegt und in der Nacht
noch die letzte, ſo daß am Tage der heiligen Barbara,
der Schutzheiligen der Bergleute, der Schacht frei iſt
von Verſchütteten. Es ſind noch aufgefunden Oertel,
Becker, Wilkowski und Weber.

4 Leopoldshall, 4. Dez. Ein Löderburger
Einwohner wurde auf ſeinem Nachhauſewege nachts
von zwei Strolchen überfallen, ſeiner Baar
ſchaft beraubt und ihm die Kleidung bis auf das
Hemd genommen. Jn dieſem Koſtüme kam derſelbe
zu nicht geringem Schrecken ſeiner Frau zu Hauſe an.

Ballenſtedt, 4. Dez. Bei den Stadtver
ordneten Erſatzwahlen wurde ein Zettel mit folgendem
Reimchen abgegeben: „Wozu die Wahl? Warum
die Qual? Ob Hintz, Kuntz oder Meier.
Es bleibt die alte Leier. Was nützen alle Wahlen.

Es heißt doch ewig: „zahlen.“ Der Mann hat
nicht unrecht!

Chemnitz, 5. Dez Bei dem Neubau des
PolizeiArreſthauſes brach heute Nachmittag über dem
dritten Stock aus noch unhekannten Gründen die
Kappe eines Stampfbetongewölbes zuſammen und
durchſchlug die übrigen Gewölbe bis in den Keller
hinab. Sechs Arbeiter wurden mit in die
Tiefe geriſſen und verſchüttet. Drei der
ſelben ſind todt, einer ſchwer, zwei leicht verletzt.

4 Großenhain, 5. Dez. Eine 14 jährige
Confirmandin, das einzige Kind wohlhabender
Eltern, endete geſtern ihr Leben freiwillig durch Er
hängen. Die Urſachen, die das Kind zu dem
unſeligen Schritt trieben, find unbekannt.

Dresden, 5. Dez. Trotz aller Sanirungs
verſuche angeſener Dresdener Gelvinſtitute iſt nun auch

die Dresdener Spar und Vorſchußbank
zuſammengebrochen. Die Conkursanmeldung
bedeutet für ſehr viele kleine Leute, Handwerker und
Gewerbetreibende ein trübes Weihnachten, denn ſolche
waren in der Hauptſache die Spareinleger der Bank.
Zurückzuführen iſt die längſterwartete Kataſtrophe auf
das Falliſſement der Dresdener Creditanſtalt und der
Leipziger Bank. Das allgemeine Mißtrauen in die
Sicherheit der Privatbanken hat alle Welt ergriffen,

7. Dez. 1901.
die Schalter wurden von den Einlegern geſtürmt, die
ihr Geld zurückforderten, und dieſen Anforderungen
war das Inſtitut nicht gewachſen. Einem Ein
lagebetrag von 7 Mill. Mk. ſtand ein
Actienkapital von nur v Mill. Mk. gegen
über. Zwei Millionen mußten flüſſig gemacht
werden, und verſchiedene Banken erklärten ſich bereit,
ſie vorzuſchießen die Verhandlungen ſcheiterten aber,
da ſich ergab, daß die der nothleidenden Bank ge
hörenden HypothelenSicherheiten nicht genügten und
da man vorausſah, daß es mit den geſorderten zwei
Millionen bei Weitem nicht ſein Bewenden haben
werde. Die Einlagen floſſen der Spar und Vor
ſchußbank deshalb in ſo überaus reichem Maße zu,
weil ſte dieſelben hoch verzinſte, was ſich aber nur
dadurch ermöglichen ließ, daß ſie ſelbſt Bauftellen und
Grundſtücke gegen hohen Zinsfuß belieh. Hierdurch
wurden die Mittel der Bank derart feſtge
legt, daß ſie nicht ſo flüſſtg gemacht werden
konnten, wie die Befriedigung der Einlegegläubiger
ſtatutengemäß zu erfolgen hatte. Außer ben 7000
Einlegern mit rund 4 Mill. Mk. Guthaben kommen
noch 140 Actionäre mit 1 Mill. Mk. in Betracht.
Das Actienkapital gilt als verloren, doch ſehen ſich
auch die Einleger gefähedet.

e neneLokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Dezember 190t.
Das Miethsgeld. Wir entnehmen der

Köln. Ztg. folgende allgemein intereſſante Be
merkungen: Der Miethe pfennig ſcheint ſich im
bürgerlichen Leben auch nach dem Jnkrafttreten des
bürgerlichen Geſetzbuchs behaupten zu wollen, obwohl
es ſeiner auch im vormaligen Gebiete des Allge
meinen Landrechts durchaus nicht mehr bedarf
Denn gleich anderen iſt ſeit dem 1. Januar 1900
auch der Geſindevertrag im deutſchen Reiche von
jeder Form befreit. Jedes Beweismittel iſt auch in
dieſer Hinſtcht ſtatthaft und ausreichend. Nirgends
mehr vildet Geben und Nehmen des Miethsthalers
eine nothwendigen Vorausſetzung für die Giltigkeit
des Dienſtvertrages ſelbſt.

Von einer Bewaffnung von Land
briefträgern mit dem JnfanterieSeitengewehr
hatte die „Tägl. Rundſch.“ berichtet. Der poſt
offiziöſen „Deutſchen Verkehrsztg.“ wird von zu
ſtändiger Stelle dieſe Nachricht als völlig aus der
Luft gegriffen bezeichnet. Durch Ausrüſtung der Land
boten mit einer Waffe würden räuberiſche Angriffe
gegen Landbriefträger nicht ferngehalten werden, auch
würde von der Waffe kaum wirkſam Gebrauch ge
macht werden können, weil die ſehr wenigen, that
ſächlich vorkommenden Ueberfälle erfahrungsmäßig
hinterrückts verübt werden, ſo daß der Angegriffene
außer Stande iſt, mit Erfolg zur Waffe zu greifen,
zumal die Landboten in der Regel durch die mit
geführten Poſtſachen in ihrer Beweglichkeit behindert
ſind. Dagegen würden durch unvorſichtige Hand
habung und mißbräuchliche Verwendung der Waffe
unzweifelhaft häufiger Unglückefälle entſtehen.

Die Jnhaber offener Verkaufeſtellen machen wir.
darauf aufmerkfam, daß die nächſten drei Sonn
tage vor Weihnachten zu den ſogenannten Ge
ſchäftsſonntagen mit 10ftündiger Handelefreiheit
gehören. Der Schluß der Läden erfolgt an dieſen
Tagen erſt abends 7 Uhr. Gleichzeitig bringen wir
in Erinnerung, daß an vierzehn Werktagen
vor Weihnachten und am Werktag vor dem
Neujahrsfeſte die Läden erſt um 10 Uhr abends
zu ſchließen ſind.

Jm „Tivoli“ hatte am letzten Donnerstag die
hieſige PrivatTheater Geſellſchaft ihre Mit
glieder und Freunde zu einer Abendunterhaltung zu
ſammengefuührt. Jn Scene ging das dreiaktige
Schauſpiel Verlorene Ehre“ von Bahrmann
Riegen. Das Stück führt uns in das Haus eines
Fabrikbefitzers, der, um eine Unterſchlagung ſeines in
einem Bankgeſchäft angeſtellten Vaters zu verdecken,
die ihm anvertrauten Depots angreift und infolge
deſſen mit dem Zuchthauſe Bekanntſchaft macht.
Einer der verworfenſten IJnſaſſen der Strafanſtalt
vertraut dem Fabrikanten bei ſeiner Entlaſſung
Weib und Kind an. Er verſpricht für dieſe
zu ſorgen. Jnnerhalb zwölf Jahren hat er
ſich wieder zu einer glänzenden Stellung
emporgearbeitet. Da taucht ſein Genoſſe aus dem
Zuchthauſe, der ſeine Strafzeit vollendet, auf und fordert
von ihm Weib und Kind. Das unglückliche Weid
iſt geſtorben, aber die in ſeinem Hauſe erzogene
Tochter iſt da; ſte dem Verworfenen zu übergeben
widerſtrebt jedoch ſeinen Gefühlen. Rachedürſtend
erzählt dieſer nun der Gattin ſeines ehemaligen
Zellengenoſſen die ihr bis dahin dunkle Geſchichte der
Vergangenheit. Die Frau ſlieht entſetzt ob dieſer
Enthüllung mit ihren Kindern aus dem Hauſe des
Gatten und es ſcheint, als ob das ganze
Glück deſſelben mit einem Schlage zertrümmert ſein



ſollte. Der ſchwere Conftljkt findet aber eine Löſung,
die den Frieden wieder einziehen läßt; der Slörer
veſſelben, der eben erſt entlaſſene Zuchthäusler, ſteht
ſeine Tochter, giebt ſich aber nicht zu erkennen und
ſcheidet von ihr ohne Abſchied. Damit iſt die Kriſis
überwunden und die Liebe bleibt ſchließlich Siegerin.

Das Stück wurde ausgezeichnet geſpielt und ſo konnte
es nicht ausbleiben, daß die ergreifenden Scenen
packend wirkten und bei den Zuſchauern die Taſchen
tücher in Bewegung ſetzten. Lebhafter Beifall be
lohnte die fleißigen Darſteller nach jedem Aktſchluß
und dürfte denſelben bewieſen haben, daß auch ein
ernſtes Schauſpiel von der Geſellſchaft recht gern ge
ſehen wird. Ein ſich anſchließender Ball zog bis
in die Morgenſtunden ſeine fröhlichen Kreiſe.

Eine ſchöne Schaufenſter Decoration
bietet jetzt die Firma S. Weiß, II. Ritterſtraße hier.
Dieſelbe ſtellt eine Winterlandſchaft dar, in welcher
zwiſchen Schnee und Eisbergen fröhliche Knaben
ſich mit Schlittenfahren u. ſ. w. die Zeit vertreiben
Wir verfehlen nicht, unſere Leſer auf dieſe zeitgemäße
Decoration aufmerkſam zu machen.

Aus deu Kreiſen Merſetnrg und Ourrfurt.
S Delitz am Berge, 4. Dez. Der hieſtge Ver

ein zur Verſicherung gegen Trichinen
ſchaden hat am 30. November ſein 24. Geſchäfts
jahr vollendet. Jn demſelben wurden 600 Schweine
gegen Trichinen verſichert, von denen keins trichinös
war. Die Kaſſe des Vereins hat zur Zeit einen
Beſtand von rund 2000 Mk.

s Querfurt, 5. Dez. Jn Bottendorf feierte
das Friedrich Scheffel'ſche Ehepaar die goldene
Hochzeit. Jn der Nacht zum Mittwoch haben
Diebe verſucht, in das hieſtge königl. Steuneramt
und auch in die königl. Kreiskaſſe einzubrechen, ſind
aber verſcheucht worden.

Aus gergaugener Feit für gaſere Zeit,
Vor 90 Jahhren, am 7. Dezember 1811 iſt zu

Eiſenſtadt in Ungarn der berühmte Mediziner Joſevh
Hyrtl geboren, Profeſſor der Anatomie in Prag und ſpäter
in Wien. Er hat ſich um die anatomiſche Wiſſenſchaft ſehr
bedeutende Verdienſte erworben. Hyrtl's Schriften haben ein
eigenartiges Gepräge: Ein glanzvoller Styl, Originalität in
der Auffaſſung, ein friſcher Humor, und Poeſte voller Schwung,
das ganze belebt durch zahlreiche paſſende Citate aus den
alten Medizinern und alten Claſſikern und dabei doch wieder
die ruhigſte und nüchternſte Beobachtung. Seln „Lehrbuch
der Anatomie des Menſchen“, das 20 Auflagen erlebt hat,
iſt in viele Sprachen überſetzt worden. Er war auch ſehr
wohlthätig und hat ein Walſenhaus für 140 Kinder, ſowie
eine Kinderbewahranſtalt für 120 Kinder begründet.

Wetter gut e.
Vorausſtchtliches Wetter am 7. Dez. Vorwiegend

nebliges bis trübes, windiges, wärmeres Wetter mit
etwas Niederſchlägen. 8. Dez. Wechſelnd be
wölktes, zunächſt ziemlich mildes Wetter mit etwas
Niederſchlägen. Später etwas kälter.

Einen Uebungsritt durch Chinag) hatte ein
kleines Kommando deutſcher Chinakrieger unter
Führung des Hauptmann Fiſcher vein Großen Generalſtab
unternommen, das am Sonntag in Eydtkuhnen eintraf, um
per Bahn nach Berlin weiter zu reiſen. Zu dem Kommando
gehörten noch zwei Ofſiziere, ein Sergeant und vier Reiter
vom oſtaſtatiſchen Reiter Regiment. Die kleine Truppe hat
eine bemerkenswerthe Uebungsreiſe gemacht. Am 31. Auguſt
ſind die kühnen Reiter von dem Hauptquartier Tientſin
gaufgebrochen. Sie ritten über Peking-Kalgan, durch die
mongoliſche Wüſte bis WerchneUbinsk in Sibirien. Dort
wurden die gls Reitthiere dienenden kleinen chineſiſchen
Steppenpferde und die als Laſtthiere mitgeführten Kamele
verkauft Und die Weiterreiſe über Jrkutsk mit der ſibiriſchen
Bahn fortgeſetzt. Zur Zurücklegung des Weges von Tientſin
bis WerchneUbinsk haben die Reiter allein 62 Tage gebraucht,
trotzdem ſie täglich durchſchnittlich 50 Kilometer zurücklegten.
Der Ritt durch das Gebirge ſoll äußerſt beſchwerlich geweſen
ſein, ebenſo hatten die Reiter in der mongoliſchen Wüſte
unter großer Hitze und Waſſermangel zu leiden. Dennoch
haben Alle den heimathlichen Boden wohlbehalten erreicht.
Es muß als ein Wagniß bezeichnet werden, in voller
militäkiſcher Ausrüſtung die große Strecke des bei der Abreiſe
noch theilweiſe im Aufruhr befindlichen chineſiſchen Reiches
und die unwegſamen Steppen zu durchreiten.

Zwei bengaliſche Tiger,) die vor drei Monaten
einer wandernden Menagerke entſprungen find und ſeitdem die
ganze weitere Umgebung der Stadt Gran höchſt unſicher
machen, halten die Bevölkerung des ganzen Comitats in Auf
regung. Ungariſche Waidmänner haben natürlich ſchon vielfach
auf dieſe Beſten Jagd gemacht, auch eine ganze Compagnie
Militär hat auf Befehl der Regierung während eines Monats
den Ausreißern nachgeſtellt, aber alles blieb bis heute ohne
jeden Erfolg! Das Tigerpaar, das ſich an Ungarns Klima,
jetzt auch an Schnee und Froſt trefflich gewöhnt zu haben
ſcheint, hat inzwiſchen in den Wäldern und auf den
Weideplätzen der genannten Gegend greulich gehauſt. Un
zählige weidende Kühe und Schafe ſind bereſts in die uner
ſättlichen Magen der bengalifchen Gäſte gewandert und auch
Menſchen wurden mehrere Male von ihnen überfallen
und gräßlich zugerichtet. Erſt in den letzten Tagen wurde ein

ruhig und ahnungslos ihres Weges gehendes Bauernmädchen
von einem der Tiger angegriffen, und getödtet. Man fand
ſpäter nur wenige Ueberreſte des bedauernswerthen Opfers
Die Regierung weiß, wie geſagt, jetzt keinen Rath mehr, wie
den Beſtien beizukommen ſei.

(Wegen Beleidigung und Geldbor
Untergebenen wurde in Breslau v ger
meiſter Preßler vom 6. ſchleſiſchen Trainbataillon
Tagen Stubenarreſt verurtheilt

(Verhaftet) wurde der Colporteur Eugen Winkler
aus Altbach bet Eßlingen, der dringend verdächtig iſt, die am
23. November in Stuttgart mit durchſchnittenem Halſe auf
gefundene Babette Wirth ermordet zu haben

(Ein Kaiſer Wilhelm Denkmah wurde am
Donnerstag zu Hefdelberg in Gegenwart des großherzog
lichen Paakes und der Miniſter enthüllt

(An der Bereſina) iſt bei dem Dorfe Studjanka,
der hiſtoriſchen Stelle, an welcher die große Armee den Fluß
überſchritt, auf Veranlaſſung und auf Koſten des Eigen
thümers Kolodcief ein Denkmal errichtet worden. Daſſelbe
zeigt in zwei Medaillons die Bildniſſe des Kaiſers Napoleon l.
und Alexander I, von einem Lorbeerkranz umgeben, und
folgende Jnſchrift in ruſſiſcher und franzöſiſcher Sprache:
„Hier überſchritten der Kaiſer Napoleon und die große Armee
am 26., 27. und 28. November 1812 die Bereſina.“ Der
Enthüllungsfeier wohnten der Gouverneur und die Spitzen
der Civil und Militärbehörden der Provinz, ſowie militäriſche
Abordnungen bei.

(Die Eheſcheidung des Grßherzogs von
Heſſen) ſoll nach der „Köln. Ztg. durch einen beſonderen
Senat des Oberlandesgerichts tn Darmſtadt, bei dem der
Großherzog Recht nehmen will, ausgeſprochen werden. Da
durch ſoll jeder Schein vermieden werden, daß beſondere
Dinge zu verheimlichen ſeien. Wie verlautet, gedenkt der
Großherzog ſeine zur Zeit bei ihm weilende Schweſter nach
Kiel zu begleiten und das Weihnachtsfeſt in der Familie des
Prinzen Heinxich zu verbringen.

(Selbſtmord eines Soldaten.) Der bei dem
Ulanenregiment in Hangu dienende Ulan Schlerret aus
Wiesbaben, der wegen Trunkenheit im Dienſt Strafe zu er
warten hatte, lief deshalb aus der Kaſerne vom Dfenſt fort
und ſtürzte ſich vor den Augen der ihm folgenden Kameraden
in die unweit der Kaſerne fließende Kinzig. Die Letche des
jungen Mannes, der bereits im dritten Dienſtjahre ſtand,
konnte noch nicht geklandet werden.

(Ein ungetreuer Reichs-Bankbegamter.)
Gegen den vor einigen Monaten verhafteten Reichsbankvor
ſteher Hubig in Graudenz hat jetzt der Staatsanwalt die
Anklage wegen Verbrechens im Amt erhoben. Der Fall
wird in der nächſten Woche vor dem dortigen Schwurgertcht
zur Verhandlung kommen.

Das Schwurgericht in Beuthen verurtheilte Albert
Oczipka wegen Mordes an dem Oberförſter Liermann
aus Polem, Kreis Lublinitz, zum Tode, und ſeinen Vater
Joſeph Oczipka wegen Beihülfe zu 15 Jahren Zuch t

aus.
*(HDiegeheimnißvollen Meſſerattentatein Kiel)

finden faſt allabendlich ihre Fortſetzung ſeit mehreren Tagen
nur mit dem Unterſchiede, daß Männer die Opfer ſind; noch
Dienſtag Nacht verwundete der Attentäter zwei Straßen
paſſanten Sonderbar iſt, daß die Verletzten erſt nach
Minuten ſich der Verwundung bewußt werden, die in allen
Fällen von einem ſehr ſcharſen Jaſtrument herrühren müſſen.
Dieſer Umſtand hat bisher die Ergreifang des geheimniß vollen
Verbrechers erſchwert. Auch Mittwoch Nacht iſt wieder in
Kiel ein Meſſerattentat verübt worden. Jn der Nähe des
Polizeipräſidiums wurde ein Obermatroſe vom „Friedrich Karl“
von einem feingekleideten Herrn angerempelt. Der Ober
matroſe verabrelchte ihm eine Tracht Prügel, ließ ihn aber
leider laufenn. Erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß der
Obermatroſe vier untereinander liegende, ſehr ſchmale Stiche
im Oberarm erhalten hatte.

(Ein Bahnbeamter als Banknotenfälſcher.)
Der Kanzliſt Walter von der böhmtſchen Nordbahn in
Bodenbach wurde wegen Herſtellung von Zehngulden und
ZwanzigkronenNoten verhaftet.

Eine peinliche Scene in der Kirche.) Grazer
Blätter berichten: Bei einem Trauergottesdienſt, an dem ſehr
viele Damen theilnahmen, las kürzlich Pfarrer Mayer in
Laibach die Meſſe. Schon zu Beginn der gottesdienſtlichen
Handlung war ſein Benehmen aufgefallen. So hatte er dem
Miniſtranten vor dem Sanctus laut zugerufen „Das muß
man wiſſen!“ Als er ſich mit dem Sanctus gegen die
Kirchenbeſucher kehrte, rief er mit lauter Stimme: „Das
Weib muß aus der Welt geſchafft werden.“ Viele Damen,
dar unter die Gemahlin des Landespräſidenten, Baronin Heim,
verließen, durch die Scene peinlich berührt, die Kirche.
Pfarrer Mayer las die Meſſe zu Ende, aber er ſprach ſo
verwirrt, daß kein Zweifel vorlag, daß der Prieſter irrſinnig
geworden ſet. Er wurde ſchließlich aus der Kirche fortgeführt.

(Die verrätheriſche Kiſte.) Jn Todtmoos im
Schwarzwald hatte ein Gaſtwirth ein zweites Söhnchen
bekommen und theilte das ſeinem 7 jährigen Aelteſten mit:
„Joſefle, du haſcht e neues Brüderle bekomme „O, das
weiß t ſchon ein paar Tag lang und weiß au, wies an
gekommen iſcht,“ antwortete der Kleine geheimnißvoll und
wichtig. „Aber Büble, woher willſch' das wiſſe 2“ frug
der Vater. „Ja, weiſcht, Vater, in der Kiſte iſt's an
gekommen, die d'runte im Hofe ſteht,“ ſagte der Bube mit
ſchauer Miene „Aber woher wilſcht wiſſe, daß da das
Btüderle drin war 2“ „Aber Vater. meinſcht', ich wär'
noch ſo dumm und könnt' nit leſe Auf der Kiſt' hat's
d raufgeſtanden: Vo ſicht, Seudung von Söhnlein (bekannte
Ehampagnerfabrik). Nicht ſtürzen! Vor Näſſe zu bewahren!
Bei Ankunft gleich trocken zu legen.“

(Wozu die Aktugalität in den Bilderbüchern
für Erwachſene führen kann.) Daß die Scherl'ſche
„Woche“, die ja von allen Perſonen und Gegenden, die die
Oeffentlichkeit beſchäftigen, ſtets die „neueſten zuverläſſtgen“
Bilder zu bringen ſich bemüht, mit dieſen Büdern ſehr oft
hineingefallen iſt und ihren Leſern entweder ganz falſche
oder total veraltete Abbildungen vorgeſetzt hat, iſt, ſo ſchreiben
die „Jtzehoer Nachr.“, eine bekannte Thatſache. Der “Woche“
ſcheint ſich nun auch der Scherl'ſche „Tag“ in dieſer Beztehung
würdig an die Seite ſtellen zu wollen, der in einer der letzten
Nummern ſich ein höchſt ergötzliches qui pro quo geleiſtet hat.
Wie wir nähmlich in der „Schlesw. Grenzpoſt“ leſen, findet
ſich in der Nummer des “»Tag“ vom 29. Okt. mit der Unter
ſchrift: „Guſtav Johaunſen, Flensburg bekannter
Parlamentarker, zwar das Bildniß eines wohlgenährteu, voll
bärtigen Mannes, doch der „bekannte“ Parlamentarier iſt es

nicht. Es iſt nämlich das Konterfei des Kaufmanns N.
Tondering in Apenrade, der ſtets zu den ſchärfſten politiſchen
Gegnern Guſtav Johannſen's gezählt hat.

(Aus der Schule) erzählt die „Oſtvreuß. Ztg.“: Der
Lehrer in Kl. Wanniglauken bei Szemlauken behandelte mit
ſeinen Kinder den Satz „An Gottes Segen iſt alles gelegen.
Als er den Kindern alles klargelegt hatte, frage er: „Wenn
der Landmann ſeinen Acker auf das So gſte bearbeitet,
alle M und allen J angewandt und den Samen zur

en Zeit hineingelegt hat, was fehlt nun zu e

G ze von 13 Jahren antworosphal“.

trümpfe aus
F. 9 za Hofdes Papiers beſteht

Handſchuhe und Strümpfe daraus hergeſtellt werden Zu
Ietzteren, die keineswegs unter die Eintags- Artikel zu rechnen,
ſondern verhältnißmäßig dauerhaft ſind, wird das in der
Technik ſchon längſt bekannte fadenförmige Papier auf
mechaniſchem Wege zerfaſert und genau wie jedes andere
Strumpfmaterial verwebt oder verſrickt. Ein Paar Strümpfe
dieſer Art ſtellt ſich auf etwa 12 Pfennige.

(Jm Zweifel Frau Gerſtl (die, ſveben von ihrem
Landaufenthalt zurückgekehrt, von einer Freundin auf dem
Bahnhof flüchtig begrüßt wird): „Hat ſie mir jetzt was An
genehm's oder was Unangenehm's ſagen wollen
Hat ſie g'ſagt: „Ste ſchau'n gut“, oder hat g'ſagt: „Sie
fſchau'n gut aus 2“

e

Melitariſches.
Deutſchland. Ein neuer Kreuzertyp für

kleine Kreuzer wird mit den Kreuzerneubauten „G“,
und „J in die deutſche Marine eingeführt werden

unter Berufung auf die ſtändigen Fortſchritte der Technik.
Der bis jetzt neueſte Typ für kleine Kreuzer, der „Gazelle“
Tyv, ſieht eine Länge von 100 Meter, eine Breite von
11,8 Meter und damit ein Deplacement von 2660 Tons
vor bet einer Beſatzung von 249 Mann mit nur einem
Marine Jngenienr. Die Kreuzer haben ein Kohlenfaſſungs-
vermögen von 600 Tons und laufen 22 Knoten. Die nach
dem neueſten Tip gebauten kleinen Kreuzer
werden eine Lärge haben von 110 Meter, eine Breite von
12,8 Meter und damit eig Deplacement von 2715 Tons
Die Beſatzung wirh aus 259 Mann und zwet Marine-
Jngenteuren beſtehen und das Kohlenfaſſungsvermögen auf
700 Tons geſteigert werden. Ferner werden dieſe neuen
Kreuzer ſowohl hinſichtlich der artilleriſtiſchen Ausrüſtung,
als auch des Panzerſchutzes und der Fäahrgeſchwindigkeit
Verbeſſerungen aufweiſen, worüber jedoch definitiv Näheres

e W h eeooo o e genLtteratur, Kunſt wind Liſſenſcheft.
Hansarbeiten iſt vier Parole, die jetzt in aller

Damen Munde iſt. Aus den üderfüllten Läden geht gar
manches junge Mä'chen, gar manche junge Frau enttäuſcht
und mißgeſtimmmt hinaus, weil ſie in des Ladens drangvoll
fürchterlicher Enge nicht das hat finden können, was ſie
geſucht. Meſſt liegt es allerdings daran, daß ſie vorher
nicht gewußt, was ſie eigentlich überhaupt kaufen wollte
„Jch werde ſchon etwas im Geſchäfte finden das iſt der
gewohnte Troſt, wenn die eigenen Gedanken fehlen, und der
Erfolg iſt der, daß daun, wenn es zufälltgerwetſe einigermaßen
geglückt iſt, das Geſchenk weder den Stempel der Originalität
noch den des Jndividuellen trägt, und doch macht gerade dies
eine Gabe erſt werihvoll. Abhülfe hiergegen vietet u. a. die
ſeit 31 Jahren in vielen Häuſer als altbewährter Ratgeber
gehalten „Arbeitsſtube“, Zeitſcheift für moderne und ge
ſchmackvolle Handarbeiten (Verlag von W. Vobach Co.
in Berlin und Letpzig). Keine Dahte ſollte verſaumen, ſich
jetzt das Ausſuchen der Weihnachtsarbeiten durch dies Blatt
zu erleichtern: ſie wird ſich ſelbſt und den zu Beſchenkenden
damit den größten Gefallen erweiſen! Man abonnirt bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poſtzeitungsnummer
680), auch iſt der Verlag von W. Vobach Co., Berlin
und Leipzig, gegen Einſendung von 20 Pfg. in Briefmarken
gern bereit, ein paar Probenummern des genannten Blattes
gratis und franko zu verſenden.

„Wiener Mode“, Heft 5, vom 1. Dezember (XV.
Jahrgang) führt in die lebendigſte Saiſon des Jahres hinein.
Die geſellſchaftlichen Zuſammenkünfte werden häufiger, eifrig
heſchäftigt man ſich mit den Weihnachtsvorbereitungen, und
in manchen Gegenden ſpricht man bereits von den Erwartungen
des Faſchings. Die „Wiener Mode“ iſt hier ein erfahrener
Führer. Mit Wort und Bild behandelt ſie die neueſten
Toiletten für Damen und Herren, für Soirée und Theater,
für Promenade und Ballſaal. Die „Wiener Mode“ erweiſt
ſich alſo recht vielſeitig, und jede gebildete Dame ſollte dieſes
gediegene Frauenblatt leſen. Abonnements nehmen älle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum Preis von K 3
vierteljährlich (für Dezember bis März K4. entgegen.
Ebenſo der Verlag in Wien, VI. Gumpendorſerſtraße 87.

Neneſte Nachrichten
Görlitz, 6. Dez. Durch den Fehlſchuß eines

Statiſten wurde während einer Vorſtellung der
„Räuber“ der in einer Kuliſſe ſtehende Schauſpieler
Steiner getroffen und brach blutüberſtrömt
zuſammen.

Schöneberg (b. Berlin), 6. Dez.
ſtürzte ſich in einer Schule in der Kolonnenſtraße
ein 13jähriges Schulmädchen aus einem
Fenſter der dritten Etage und ſtarb bald darauf.
Das Kind litt ſeit einiger Zeit an Krämpfen.

Productenbörſe.
Baxliün, 5. Dezember.

Weizen 1006 kg Dez. 170.50, Mat 171,7s5, Jult
172,25 Wk

Roggen 1000 Kg Dez. 142 35, Mal 147.00. Jult
Mk.

Hafer 1960 R Dez. 150,75, Mal 155 00 Mk.
Mais 1000 Kg amerik. Mixed loco Dez 137 00, Mat
127,00 M.

Rübsöl, 100 kg Dez. 54,90, Mat 53,00 Mk.
Spirittus 70er loco 32,20 Mk.
Aermaliger kräſtiger Beſſerung in Nordamerika hat man

ſich hier in den Preiſen für Weizen allerdings angeſchloſſen
dabei fedoch eine gewiſſe Vorſicht im Ankaufe beobachtet.
Auch für Roggen iſt heute weiterer Fortſchritt im Werthe
feſtzuſtellen. Dezember macht ſich knapper als Mallieferung.
Hafer iſt feſt, der Handel freflich beſchränkt. Rüböl hat
an Beachtung nicht gewonnen. Das Angebot von 70er
Spiritus loco ohne Faß war ſchwach. Mehr als 32,20
Mk. ließ ſich indeſſen nicht erreichen. Umſatz 16000 1.

S m re
gr. Ulriehstr. 10.

Fernruf 2072.
nur nait-
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Akt gegenüber beite Berantworre g.
Merchen n. Famtlien- Nachrichten.

Sonntag ven Dezember predigen
Dom. Vorm. /210 Uhr: Diac. Wuttke.

Nachm. 5 Uhr: Syp Bithorr.
Vormittags 111/4 Uhr Kindergottesdienſt Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung vonJ Ewſchlußz gn den Nachmittags gottes Einkommen in der Steuererklärnng ſind im

8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

dienſt Beichte und Abendmahisfeter.
rtendent Bithorn.

Geſammelt wird eine Collecte für die deutſche
evangeliſche Diaspora des Auslandes.

Stadt. Vorm. “/2 10 Uhr Diae. Schollmeyer.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther.

Vormittags 111 Uhr Kiundergottesdienſt
Geſammelt wird eine Collelte für die Digspora

des Auslandes.
Neunmarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Roenneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delkus.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.
Vormittag 132/4 Uhr: Kindergottesdieuſt.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
mitt Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Süuperin

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Todes- Anzeige.
Heute früh 2 Uhr ſtarb nach kurzemſchwere Leiden Unſere innigſtgeltebte 5

Tochte und Schweſter

MHeleme Schüte
S im 24 Lebensjahre. Dies allen Freunden

und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Merſeburg, den 6. Dezember 1901.
Regierungs Canzleidiener
Schiüüte u. Vrau.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmtttag 3 n vom e

Oeſfenkliche Bekanntmachung

Steunerveran lagung
für das Stenerjahr 1902.

Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (G.- S S. 175)
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuer
pflichtige im Kreiſe Merſeburg ufgefordert, die
Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der
Zeit vom

4. bis einſchl. 20. Januar 1902
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll
Unter der Verſicherung abzugeben, daß die
Angaben nach beſtem Wiſſen und Gew'ſſen ge
macht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet
Kuch wenn ihnen eine beſondere Aufforderuag
vder ein Förmular nicht zugegangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig
mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklä

werktäglich vorm. 9 bis 12 Uhr,

zu Protokoll entgegen genommen.

mäß S 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen

die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das
Steueriahr zur Folge.

Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14 Jutt 1893

(G.S. S. 134) von dem Rechte der Ver
mögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben
dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen

Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei
dem n gzeneten ſchriftlich oder zu Protokoll
abzugeben.

Vermögensanzeigen bei der Veranlagung der

Landraths-Amt,

Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge

Wiſſentlich unrſchtige oder unvollſtändige

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender

Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden.
Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändege

thatſächliche Angaben über das Vermögen in
der Vermögensanzeige ſind im S 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuer
erklärungen und zu Vermögens anzrigen werden
von heute ab auf Verlangen koſtenlos verabfolgt.

Mexſebirrg, den 5. Dezember 1901.
Der Vorſitzende der Veranlaguungs

Commiſſion
Graf d' Haußonvilſe.

Bekanntmachung.
Jm Monat November ſind wiedergewählt und beſtätigt Ortsrichter Böh me n

Pretzſch. Ortsrichter Waſſer ſnann in Biſch
dorf, Schöppe Dietz ſch in Biſchdorf, Schöppe
Berthold in Starſiedel, Schöppe Kißing inRunſtedt, Schöppe Kretzſch mar in Seegel;
2) neugewähit und verpflichtet Gutsbe ſher
Albert Robert Laux in Röcken zum Ortsrichter
der Gemeinde Röcke

Merfeburg, den 30. November 1801.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.

Verdingung
Die Lieferung der zum Neubau des hieſigen

Superintendentur- Gebäudes erfor derlichen
Zimmerer Schmiede-, Dachdecker und
Kleupuerarbeitern, einſchlleßlich Matertal,
oll öffentlich vergehen werden.

Angebotsformulare, Bedingungen und Zeich
nungen liegen im Amtszimmer des Unterzeſch
neten, Dom 14, aus, bezw. können von da
bezogen werden. Als Zeitpunkt der Einſendung
der verſchloſſenen bote an den Unterzeich
neten, ſowie der Eröffnung der Angebote vor

Amts8zimmer iſt

Freitag der 13. d. M.
vorm. II Uhr,

eſtgeſetzt worden. Aeferung ſo fort. Zuſchlags
riſt 8 Wochen.

Merſeburg, den 5. Dezember 1301.

Der Königliche Kreisbaninſpector.
v. Manikowsky.

Ein Haus
mit Nebengebäude, Stallung und Scheune und
circa 3 Morgen großem Garten und Feld iſt
Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt

den etwa erſchienenen Bietern im obengenannten

109 12 Pfund friſche

Gänſfefedern
ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Zwangsverſtrigernng.

Sonnabend den 7. 9. M.,
Vorm. 10 Uhr,verſteigere ich im „Caſino“ hier eine große 5 Paar gute Zuchttauben

Partie neue Möbel uſw., als: ſind zu verkaufen.

Sophas, Schreibtiſche, Spiegel, e
gute Rohrſtühle, Schreib kühle1 Gewehrſchrank, Trumeaux, Darlehen

Auszugtiſch, Vertikows, 1 Kom rmode, 2 Patent-Auszugtiſche, I n e
Garderobeſchrank mit Spiegel a ecceeee
en Ringe. Eine Wohnnng,e p üſchganitur, P üſch 2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, Stein
tiſchdecken, Drell, 2 Buffets, 1 ſtraße 5, für 225 Mk zum 1. Januar zu
Waſchtiſch mit Marmorplatte, verwiether.
Salontiſche, 1 Kleiderſecretär, Zweite EtageBettſtellen, 1 gr. eich. Bücher Weißtenfeiſer Str. 4 i zu e und

9 4ſhrent, es. 40 Pf. Rogzhaare, Kege Markt zu n t ralen t
1 Regulator, 1 Hängelampe 1 w.

t 1 in n ei Etagenvollſt. Bett u. viele and. Sachen Halle Be ane v ge hen eine
Merſeburg, den 5. Dezember 1901.

r o per ſofort u eine per I. Januar 1902 zu bc volleHauehnitz. Bericht svollzieher Näheres Co uptoir Menſchauer Str. 2 a
sGroße Auction. Re hewſchaſtlihe I. Ctage

Sonnabend den 7. Dezember cr, Pofeſtraſze 6 ſten 190

vorm. von 9 Ahr an, zverſteigere im „Caſtng“: Eine Woh rin g
1 größ. Rarxtie uhwagren, Etage) per 1. April 1962 zu vermiethen.So wee, e Preis r Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
waaren, Schnuren und Poſa- Eine Wolznteng
moett e a von Stube, Kathmer, Küch d Zub iwerten Kleidertioſſe. verſchiedene e ten äcne eteeenett
n bel, 1 großes neues 2 Wrüh- Herrn Kumth, kleine Ritterſtraße.
faß, eine Schlachte Geld eine

Anſtändige Schlafſtelle
Wadewanne u. ſ. w.

von 100 Mt. aufwärts zu coul. Bed.

Louis Albrecht,Auctkonator. 2 Schlafſtellen
offen Oberaltenburg 16.c 8 a mit gropen Htatergebändennd i n gEin Grum t in mittl. Stadt der Prov.

Sachſen, in welchem ein Materialwaaren-,
Flaſchenbier und Fahrrad einſchl. Reparatur
Geſchäft betrieben, für den Preis von 8000 Mk.
bei 3 4000 Mk.
Näheres bet

O. Keanze, an der Geiſel 2 II.
Win PBony guter Ruſſe,

TGehnh-Allelnſtehendes Ehepaar ſucht Wohnung
zum I. Aprit innerholb der Stadt im Preiſe

Anzahlung zu verkauſen. bis zu 80 Thlr. Offerten unter R P in
der Exved. dieſes Biattes erbeten.

ſchwerer Zieher, lammfromm, iſt rbillig zu verkaufen e
Zichernesdel Nr. 16. r e Ken Linken J
1 Schlachteſchwein ſteht S Signir-

zu verkanfen

Meumarkt 36.Ein Morg en Feld,
Roggenſtoppel, auf r Jahre zu verpachten.

Zu erfragen verl. Friedrichſtr 2.

v u e erS Metaſl- u. Kaatoohnestempei

Für Behörden W. Drivate
Brepustempel, Clledeér, Zacginirmasehinen,

Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahlen ete.

n biitsgs ten ereis

Kangrtenhähne
ſehr billig zu verkaufen Karlſtr. 35 I.

2 Läufersehweine
zu verkaufen Amtshänuſer I.
2 kleine Vohnüngen, nene

empfiehlt in großer Auswahl

Wilh. Grosse
rungen werden von dem Unterzeichneten M. Oelze, Zſcherneddel.

e

kl. Nitterstrasse 176,
grösstes Sperialgeschäft feiner Iſerren- n. Knaben Moden

Nachſtehende Artikel ſind in wnübertroffen grösster Auswahl in jeder PreislIage vorräthig und zeichnen ſich durch
mewmeste Vacons und tadellosem Sitz aus.

Winter-Puletots,
Alſter-Paletots,

Pellexinen Mäntel
Vayr. LodenJoppen,

Jagd Jappen,
Srhlafrödke.

Durch Geſammt E

2 S Se uAnubren Joppen,D. e t KnalS 78Anaben Paletoks,e S 2S m en Knaben RüS nahen MäntelS e e Sch vl iseSe e
einkauf für meine grossca Gleschetfte unerreicht in der Preiglraighkeit.

Breiteftr. 5.Leute ſofort oder ſpäter beziehbar Sand i8.

Knaben Anzüge.

Gummi Müäntel.

ummischuhe



10000 Mark
hinter 44000 Mk., Feuertoxe 70 000 Mk.,Miethsertrag 3360 Mit I. Janvar ge

L ſucht. Offerten unter D 2191 an
Mudolſ Weoſſe, Halle a. S

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Cacao u. Chocolade
der erſten in und ausländiſchen Fabriken in
gerſchtedener Preislage.

Thee von Meßmer, Frankfurt a. M.
Kaffee vom Hoflieferant Max Richter Leipzig

Waltsgott's Nnußextract

Haarfarbe
n ſchwarz, braun, blond, ſehr untürlich ausſehend, echt und dauerhaſt ſärbend, Nußzöl,

ein feines haardunkelndes Haaröl, ſowie
Hüne's Enthaarungspulver zur leichteren
n läſtigen Haarwuchſes bei Damen
empfiehlt die Stadtapotheke.

Schuhwaaren
aller Art empfiehlt zu billigſten Preiſen

nt. Ritterſtr. 6

Prima
Rindfleiſch

à Pfund 50 Pf.
empfiehlt fortwährend

L. Nürnberger.,
Schuh und

Stiefelwaren
empfiehlt billigſt

Wilh. Grosse, Vreiteſtr. 5

August I arHolzwaarenhandlung,
im Gaſthof Thüringer Hof, Merſeburg,

empfiehlt ſein großes Lager
Wackmulden, Kuchenbrekter,

Triktleitern, Schieber, Hktangen,
Hchaufeln, Harken, Leikern,

Karxen uſw.
zu bikligen Preiſen

(vorzügliches Mittel gegen Huſten und Heiſer
keit) empfiehlt in ſtets friſcher Qualität

Friedrich
Nur gesetzl. erlaubte Sriengoree

Nächste Ziehung 2. Januar.
Jährl, 12 Zieh. mit n 180090 S.

Mk. 30000 5 120900,
90000, 45000, 30000 ete.

Jedes Loos ein Trefter. e
Monatl. Reitrag nur 5 I.

Anmeldungen umgeh. erb. an:
Val. Heinrich, Hünchen Xx, N.

Friſch geſcho ſenestarke jlasen,
à Mk 3 30 ohne Klein,

wilde Kaninchen,
Fr. Rehkeulen à Pfd. Mk. 00,
Fr. Rehblätter u 75.feiſte Faſanenhähne, junge Gänſe,

feinſte Enten
empfiehlt

M. Wolf. Poßmarkt.

AAtnee honbon

Chriſtbäume
in allen Größen zu haben bei

Max efnze,Brühl 13 und unterm Rathskeller.

Tuchreſter
angekommen S Oelgrube 11 II.

Branhanus

1) Beſchlußfaſſung über die nach
zunehmenden Akte.

2) Bericht: a. Ueber den Ankauf

c. Ueber den Stand

3) Aufnahme neuer Mitglieder.

Bür gerliches

Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zu einer

außerordentl. Generalverſammlung
Sonntag den I. c. F.

nachmittags 3 Uhr
in den Saale guten Quell Ie“, Saalſtraße,

ergebenſt ein und erſuchen um recht zahlreiches Erſcheinen

Tagesordnung

b. Ueber den Abſchluß mit der Maſchinenfabrik.

Frage kommenden Braumeiſtern.

Der Vorstand

lerſehnrg.

8 23 Abſ. 2 des Statuts vor

des Grundſtücks.

der Unterhandlungen mit den in

Lücke. Klein.

PfaffNäh

Naumann's Nahmaschinen,

ſind die beſten und geeignetſten für Familien und Handwerker.
dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren hier am Platze verkauft und ſind dieſelben
viel billiger als die angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben an
Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähigkeit durchaus nicht nachſtehen.

billige Nähmaschinen
am Lager und verkaufe auch mit Theilzahlungen.

e e etFahrrad und eng ung.

maſchinen,
Seit dem Jahre 1872 habe

Außerdem habe ganz

für alle Syſteme
u. Fabrikate.

5 Markt Nr. 3,

Goldene Damenuhren,

Remontoir, von 20 Mk. an,
HerrenUhren,

Remontoir, von Mk. 6,50 anunter mehrjähriger Garantie

Uhrketten, Weckeruhren
empfiehl r

M. Chrrüst.
Reparaturen jeder Art billigſt

Alhtung!

Friſch u. fett geſchlutet!
Roßſchlächterei Ww. Kolbe,

Sixtiberg I.
HeuteFlachteſeſt

éhie- R en
Unſer Vergnügen

findet Sonnabend den 7. d. M., abends
im „Angarten“ ſtatt.

Der Vorſtand.
7 8 Uhr,

h

G. C. Meiterkeit.
Sonntag 3 Uhr

B. Tänzchenin der „Kaiſer Be -Halle“.

Gaſthof zum gold. Stern.
Heute t d

Vockhraten mit Klößen.

edaelton, rn und Verlag

S
l

S zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Zur Parole.
Sonnabend Abend

Salzrippchen mit Sauerkohl.

Die GeneralVerſammlung
des Arnenpyſlegeverei isder Altenburg

Montag den l.
Abends S Uhr.

im Saale der „Herberge zur Heimath“
ſtatt. Zu derſelben werden alle Mitglieder des
Vereins hierdurch eingeladen.

Der Vorſtaud

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Montag dem 9. Dez.
abends s Uhw,

in der eFamilien- Abend.
Vortrag: „Der Adventsprediger Johannes

der Täufer in Sudermanns Dichtung und in
der Wirklichkeit (Paſtor Werther).

Muſikaliſche und Geſangsvorträge.
Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.
Deutſcher Schulverein

zur Erhaltung des Deutſchthumns

im Auslande

Ortsgruppe Merſeburg

Montag den 9. Dezember,
abends S Uhr,

im „Tivoli“ (1).
Rechnungslegung.
Vorſtandswahl.
Vortrag von Prof. Witte.

Der Vorſtand.

I. W.Sonntag den 8. Dezember 1901

Dänzchen in Niederbeung
(Zätzſch's Local). Gäſte willkommen.

Sonnabend den 7. Dezember
Monats-Versammlung

im „Herzog Chriſtian“.
Der Vorſtand.

Drei Schwäne.
Heute Abend Salzknochen.

Büämcdlorff.
Sonntag den 8. d. M., von abends 7 Uhr an,

Tanzmuſik,
es ladet freundlichſt ein Reiuboth.

Geſang Verein

„Thalia“,S du r Dezember, von

8 Dänzchen
9 e en W 8e

Geisehschlösschen.
Heute

Salzknochen, Salzrippchen,
fr. Sülze.

Kranken und Sterbekaſſe
„Anguſta“.

Sonntag den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Die Mitglieder werden dringend erſu
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſerferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer m

nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
part wird. Die Reſtanten machen wir gleich

Der Vorstand
WVeihnachtsbitte für den Neumarkt,

Für bedürftige Kinder wollen wir auch in
dieſem Jahre eine

Weihnachtsbeſcheerung
veranſtalten. Wir bitten, uns dazu mit Geld,Kleidungsſtücken, Cigarrenabſchnitten, und

Monatsronferenz in Mehlers Reſtauration

Gaſchof of go d. Jöwe.

Pöke kuohen mit Meerrettig
und ine Abendunterhaltung.

er.
Angenehmer Familien Anfenthalt.

Hochachtungsvoll
O. Stumpfernagel.

uDwrio.
Welcher Herr oder welche Dame würde ſich

an etnem Trio, das klaſſ. Muſik pflegt, betheiligen u. d. Elavierpart übernehmen Gefl.
Offerten unter „Wrio“ erb. an die Exped.
d. Blattes.

Ein junger ſtrebſamer Mann bittet Edel
denkende um ein Darlehen von 300 Mark.
Werthe Offerten wolle man unter „Geld“ in
der Exped. d. Bl. niederlegen.

Geſucht werden Oſtern 1902 unter günſtigen
Bedingungen

oder 2 Lehrlinge
welche Luſt haben Schmied zu lernen. Alles
Nähere Vorwerk 11, 1 Tr.
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern Karl Kellermanm-
X Zum 15, Dezember Köchin

ſuche eine
X die Hausarbeit mit übernimmt. Halle a. S.

X Martinsberg 10, II. Bertram.
Ich ſuche zum I. Januar oder ſpäter ein

gut empfohlenes

Hausmöädchen.
Frau v. Rohrseheisdt, Halleſche Str. 37

Jch ſuche zum 1. Januar eine

Köchim,die etwas Hausarbeit kennt

Frau von Wangelin.

Berichtigungſonſtigen Spe nden unterſtützen und die Gaben

an Herrn Superintendent a. D. Roeuneke
gelangen laſſen zu wollen

Der Vorſtand

ven Th. Roßner, Merſeburg
des kirchlichen Vereins des Neumarkts

Wie ich beſtimmt mittheilen kann, hat das
Nachbardorf Löpitz nicht 82, wie kürzlich in

283 dieſes Bl. be
hauptet, ſondern 86 Einwohner und Tragerih

r 22 e
e Eingeſandt der Nr



2. Beilage
n m zum 901.z e

Provinz und Umgegend.
Weimar, 4. Dez. Die Weimariſchen Schul

behörden ſcheinen von der Entbehrlichkeit der
öffentlichen Schulprüfungen überzeugt zu
ſein. Jm zweiten Verwaltungsbezirk haben die Lehrer
Aufforderungen erhalten, ſich über das Fallenlaſſen
er Oſterprüfungen zu äußern.

Aſchersleben, 3. Dez. Eine blödſinnige
Thierguälerei wird aus Hohenholz gemeldet
Der Stellenbeſttzer Fritz Andermann zog ein mit
Ungezieſer bedecktes Rind aus dem Stalle auf den
Hof und hielt es am Halfter feſt. Seine Frau
wüuſch dem Thiere Kopf und Hals bis an die Vorder
beine, wo das meiſte Ungeziefer ſich aufhält, mit
Petroleum. Nachdem dies geſchehen war, wurde das
Kopfhaar zwiſchen den Hörnern angezündet!! Jm
Nu ſtand das arme Thier in einem hochlodernden
Flammenmeer. In furchtbaren Schmerze riß es ſich
Ios und raße einer Feuerſäule gleich im Hofe umher.

Zum Glück war die Stallthür nicht offen geblieben,
ſonſt wäre das gequälte Thier ſicher in den Stall
gelaufen und eine großer Brand wäre unvermeidlich
geweſen.

t Helmſtedt, 3. Dez. Seit drei Wochen er
tönt ſowohl am Tage wie des Nachts auf dem Ge
höſte der Brauerei von E. Petzold eine un heim
liche Stimme welche ſowohl die Angehörigen der
Famjlie, das Geſinde und auch die Gäſte mit mali
Höfen Rufen traktirt. Wenn die betreffende Perſon
ſich zur Umkehr wendet, bringt die Stimme ein
kräftiges „Hurrah“ aus. Alle von privater wie von
Polizeilicher Seite angeſtellten Nachforſchungen bei
Dag und Nacht nach dem Utheber dieſes Unfugs
ſind bislang ohne jeden Erfolg geweſen. In ver
Saalt bildet das „Hurra“Geſpenſt das Tagesgeſpräch
mit allen möglichen Combinationen die Brauerei iſt
den ganzen Tag mit Neugierigen überfüllt, auch vie
Eingänge der Brauerei und die Kornſtraße wird von

m

Merſeburger Correſpondent. 7. Dez.
e n 4-—

Jane Garbutt in ihrem I10. Jahre noch kurz vor der
Sterbeſtunde rauchte ſie ein Pfeifchen und geſtand, als man

Hunderten von Perſonen belagert, um den Ruf des

„Hriſtes“ zu hö ß die Polizei Noth hat, die e Ju Wanne n die Pol et Noth hat, die ſie befragte, wie lange ſie ſchon das Rauchen betrieben, daß
e aufrecht zuerhalten. m ſie ſchon als zehnjähriges Mädchen damit angefangen habe.

Falkenberg, 3. Dez. Die Rückbeförderung Von einem anderen hunderijährigen Raucher erzählt Charles
der Sachſengänger iſt noch immer nicht beendet. cher v n Galerie der wo er be

e er u e e e Wer e n ar anin einzelnen Tagen noch eg. 4 3000 Perſonen in blick lang hatte aus hen le en.
Reſervezügen weiterbeföeder worden. Der Verkehr De PefferkuchenDichter) kommen uns diesmal,
der Sachſengänger auf hieſtger Station, die einen e e Sarg e d un e
Knotenpunkt mehrerer Linien vil et ar in dieſer macht ſich bei ihnen die Begelſterung für die Buren bemerkbarJahre e beſenbe 27 bung t bildet, war in dieſem ſo ſugt einer: „Sizt ihr beim reichen Weihnachtsmahl. Bei

e foners lebhafter. aAll den ſchönen Gaben, So denkt der Wackren in Transvaal,
Bera, 4. Dez. Nach dem neuen Etat giebt Die keine Weihnacht haben!“ Und ein zweiter wünſcht: „Es

die Stadt Gerag ca. 80000 Mk. für 1902 Zu umög! Dewet auch fernerhin Die Briten brav verſohlen, Der
ſchuß für das Armenweſen Dieſe Summe Teufel zieh' nach England hin, Den Champerlagin zu holen.

h a e r re m cddèe e edürfte für das Jahr 1902 kaum ausreichen, da eine R ec
große Anzahl Angehörige der Bauhandwerke ſchon

jetzt keine Arbeit haben und im Winter die Unter 9 Il ch x t I tſtützung der Stadtgemeinde in Anſpruch nehmen müſſen. e r ort wer v e
T Weferlingen, 4. Dez. Hier wird zu Oſtern aenannt e vollkommenv ſten der Welt ſind ſtetsfort

1903 eine ſtattliche Präparandenanſtalt r c e h en die n e ger
richtet werden. Der nordweſtlich von Magdeburg guf daßz ſie überall die Freude der Glückltchen erhöhe, die
gelegene Theil unſeres Regierungsbezirks beſitzt bisher Unglütckliwen tröſte und allen Fernweilenden durch ihre Melo

keine Lehrerbildungsanſtalt. dien Grüßze aus der Heimalh ſende Jn Hotels, Re
en T a e

u
9

e W n e dtsse ftaurationen u. ſ. w. erſetzen ſte ein Orcheſter und erweiſen
e g ſich als beſtes Zugmittel, beſonders die auntomatiſchenPVermiſchtes Werke die bein Einwerfen eines Geldſlückes ſpielen wo
e d s durch die Einnahme in kurzer Zeit gedeckt wird.Gundertjährige Raucher.) Man hat ſo viel Die Repertoirs ſind mit großen Verſtändniß zuſammen

über die geſundheltsſchädliche Leidenſchaft des Rauchens ge geſtellt und enthalten die beltebteſten Meſodien auf dem
ſchrieben, daß es dem paſſionirten Liebhaber guten und ſchlechten Gebtete der Opern, Operetten und Tanzmuſik, der
Krautes, der oſt genug zu hören bekommt, daß er ſich mit Lieder und Choräle. Der Fabrikant wurde auf allen Aus
dem ſchrecklichen Nicokin langſam vergifte, Troſt und Be ſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet, iſt Lieferant
ruhigung ſein muß, wenn Thatſachen ihn belehren, daß man aller europäiſchen Höfe Und gehen ihm jährlich Tauſende von
auch beim heſtigſten Rauchen hundert und mehr Jahre alt Auerkennungéſchreiben zu.
werden kaun. In Amerkka iſt ſoeben ein gewiſſer Abraham Als willkommene Ueberraſchung bietet die Fabrik ihren
Elewar geſtorben, der das ſchöne Alter von 119 Jahren er Abnehmern auf bevorſtehende Weihnachten eine bedeutende
reichte, von denen er volle hundert, im Eingang mit der Preisermäſzigung, ſo daß ſich nun jedermann in den Beſitz
Philoſophie Lenan's verraucht hatte. Der Fall dieſes Allen eines ächt Heller ſchen Werkes ſetzen kann.
ſteht nicht vereinzelt da. Eine Frau, eine Engländerin, Man wende ſich direkt nach Vern, ſelbſt bei kleinen
kommt obigem Record zunächſt. Sie lebte in jener Zeit, da Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Repargturen,
es noch keine Ueberweiber gab, war aber trotzdem dem Rauchen, auch ſolche von fremden Werken, werden aufs beſte beſorgt
und zwar nach britiſcher Sitte dem Thonpfeifchen, ihr Leben Auf Wunſch werden Theilzahlungen bewilligt und illu
lang ergeben. Jm Dezember 1856 ſtarb in Datlington die ſtrirte Preisliſten franco zugeſandt.

J T 7 h S S Se e h äähh e e

und bittet um Beſuch

Weihnachts Ausstellung

eröffnet
Carl Stürzebecher,

Burgſtraße 13. aller Arten in der denk-
bar grössten Auswahl
wälliget bei

Echnaleſtr. l.
C

Johannisßraße 7,
empfiehlt ſeine Jnſtrumente von

9 d n

e n e v Mugo a äther,e l S ſchäf en gleich 99 d neHandlung S größte Auswahl Markt 15
93 a S r n t Schmaleſtr. II.9

e eMel. Oohmn, Halle g. Se n ſehen
Aelteßes Spezinlgeſchäſt reeller etHerren und Hnaben-GarderScehiwechtem, I G e auswärtigen Käufern auf ſtreng feſten, Gard eroben,

aufgedruckten gbefeſtigten Preiſe ſaedruckten und am Gegenſtand

Lehmann ete. o rozent Rabatt.
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Seilſchwarz, weiß und farbig in 1000facher Muſter
auswahl, ſchw. Damaſte, reine Seide von

Mk. 1,50 bis Mk. 9,50.

Für Feſtgeſchenke empfehle

Unterröcke
Seide, Wolle, Moirée, von I, 150 bis

39 Mark.

Seſdene Wüceher

S Bis Weihnachten e
Verkauf zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Seidene Gachenez
für Herren und Damen in reizender Muſter
und Farben Auswahl von 50, 75 Pf., I

bis 10 Mk.

iclene TaschentüehSamumnet re e Seidene Taschentücherſie Klelder uns Baſen 1,-, 1,50, in jeder S a r don für Damen r t Größe von
Schwarze Schürzen

in Wolle, Seide und Alpacca von 60 Pf. bis
15 Mark.

e

Zesondere Gelegenheits

ars v als(hochelegante n von 1,25, 1,50 bis

h

Tändel-Schürzen
(reizende Facon) in rieſiger Auswahl von 20,

25, 30, 35 Pf. bis 6, Mk.
e

äufe in Kleiderstoffen.
Hauskleider, Robe von 6 Meter, ſchon von 1,80 Mk. an,

b
e

Verkauf zu ſtreng feſten, äußerſt billig geſtellten Preiſen. Muſtercollection bereitwilligſt und franko.

Spezialhaus für Seide und Geraer Kleidlerstoffe-r aunl HppeS alle a. S. Gr. Ulrichstrasse 13/15.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
mache bei Einkäufen beſonders auf mein aus

erwähltes Lager in

und Puppenartikeln
aufmerkſam. Jch empfehle Kugelgelenk-
Puppen, Vuppenbälge, Puppen-
Köpre, -Periicken, Schuhe und
Strümpfe in allen Größen und ver-

ſchiedenen Qualitäten bei billigſter Preisbe
S rechnung.
e Die Puppenköpfe werden mit und ohne

M Haarperücken geliefert. Vor allen Dingen mache
ch auf meine

ſelbſtgearheiteten Puppenperücken
S aufmerkſam. Dieſelben ſind gut und dauerhaft

gearbeitet.A. I. Mischur,
Markt 13.

Für Damen Eingang durch die Hausthür.

Roßzmarkt Nr. I.
Für Weihnachts Geſchenke empfehle unter anderen als wesomgers billig folgende

War Mir. 38 Pf., gestr. Tuch-Chevüot, Mtr. 60 Pf.

s o Wantasſe-Menheiternn, Mir. 1 Mk.

elegenheitskäuſe:
L ocdem, Mtr. 48 Pf., extrabreit Mir. 78 Pf.
Reim woll. Cheviot, Mtr. 85 u. 110 Pf., extrabreit 145 Pf.

Schwere melirte Diagonals, Kleid, 6 Mtr., 5 Mk.
Grosse Gerstenkorn-Handtüecher Dutzend 3 Mk.

J S Prima Lodientuelka, Mir. 60 Pf.I Her Minfarbige Orépes, Mtr. 25 Pf.

graue Drell-Handtücher Dutend N. 1,80,

Nusten
ftillen die bewährten und feinſchmeckenden

e i er'Bruſtraramellen.
2740 Sergege beertrets

den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiſerkeit,
Katarrh und Verſchleimung. Dafür

I Angeboteues weiſe zurück. Packet 25 Pfg.
Niederlage beli:

Otto Claſſe in Merſeburg,
Paul Göhlſch
C. Apelt „Mücheln.

Reizende Neuheiten

Naether's Puppen-

grosse waseheehte Tischdecken 95 Pf. weiss mit Kante 80 Ff,
Partie Sehürzen- und Bett-Gattune Nr. Ff,
Partie sehwarze

e eV ee

Be

Köſtritzer Schwarzbier. Sportwagen
5 in i Ia fiüürzernxtractes und geringenltberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malze und Wiüirze-utaae geringAh e Kindern Blutarmmen, Wöchnevimmen, mährenden Müttern und Re-
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„Geſchloſſen iſt der Monde Kranz!
Nun ziehen, Freund, wir die Bilanz.
Ob Nutzen oder Schaden
Wir von der Wirtſchaft hatten!

Für den Landwirt beginnt nun auch wie
der eine regelmäßige Thätigkeit im Hauſe
ſelbſt, ohne Eile und Ueberhaſtung, und der
Bauersmann bringt wieder manche gemütliche
Stunde in der Wohnſtube zu, die er im
Sommer nur zur Eſſenszeit betritt, während
er jetzt ſeine Schreibereien beſorgt und ſeine
Wirtſchaftsbücher behufs Aufnahme des
Jahresabſchluſſes in Ordnung bringt. Das
Führen von Büchern ſollte in einer geregelten
Wirtſchaft gerade ſo an der Tagesordnung
ſtehen, wie in jedem anderen Betriebe und
dazu gehört auch das Ziehen einer jährlichen
Bilanz, das heißt der Landwirt ſolle am Ende
des Jahres ebenfalls ſein Soll und Haben
prüfen, um zu ſehen, ob er richtig gewirt
ſchaftet hat. Der Winter iſt auch die Jahres
zeit, in welcher der Bauersmann Zeit hat,
ſich in ſeinem Beruf weiter auszubilden und
dies iſt ihm leicht geboten, wenn er nur eine
landwirtſchaftliche Zeitung leſen wollte. Faſt
jede Tageszeitung bringt heute für ihre länd-
lichen Leſer eine gut redigierte landwirtſchaft
liche Beilage, ſo auch unſer Blatt, die dem
Landwirt mit manch praktiſchen Ratſchlägen
an die Hand geht. Sind erwachſene Kinder
da, ſo können dieſe mit den Einträgen in
die Bücher, ſelbſtredend unter Ueberwachung
des Vaters, betraut werden, dabei lernen ſie
die verſchiedenen Preiſe kennen, und gewöh
nen ſich ans Buchführen. Ebenſo kann es
mit dem Studieren der landwirtſchaftlichen
Lektüre geſchehen. Der erwachſene Sohn oder
Dochter ſollte aus unſerm landwirtſchaftlichen
Deile vorleſen und wie vieles könnte dadurch
aus der Düngerlehre, der Pflanzenkunde, der
Viehzucht uſw. gelernt werden, was reiche,
reiche Zinſen bringen dürfte.

Jm Felde wird das Düngen und Be
jauchen fortgeſetzt. Will man den Boden
des Feldes verbeſſern, ſo führt man außer
dem Miſte oder Kunſtdünger noch die geeig
nete Erde oder Sand auf. Den Sand ſollte

man nur mit Erde gemiſcht verwenden, weil
er allein das ſich entwickelnde kohlenſaure
Ammoniak nicht aufnehmen kann. Man darf
aber nur ſchwer auflösliche MineralDünger
im Spätherbſt ausſtreuen, leicht lösliche,
welche durch Jauche raſch aufgeſchloſſen wer
den, ſollte man erſt im Februar verwenden.
Man kann Aſche, Knochenmehl, Gyps,
Mergel ſtreuen und zwar reichlich, damit nicht
alles in einem Jahr von den Pflanzen auf
gebraucht werde. Das Weitergypſen iſt ſehr
zu empfehlen, beſonders das der Kleefelder,

welche dann mit Jauche zu überfahren ſind.
Bei der Ackerdüngung iſt beſonders Rückſicht
auf die Fruchtfolge zu nehmen. Es iſt zweck
mäßig, zwiſchen Hackfrüchten und Getreide
früchten zu wechſeln, damit vor der Getreide
ernte das Unkraut vertilgt und der Boden
durch die Lockerung mit der Hacke mehr der
Luft ausgeſetzt und deſſen Stoffauflöſung be
fördert werde. Es iſt notwendig, der Vor
frücht diejenige folgen zu laſſen, welche andere
Stoffe gebraucht, als die vorhergegangene.
Der Weizen bedarf großer Mengen leicht auf
nehmbarer Nährſtoffe, der Roggen weniger.
Außer Miſt giebt man als Zudüngung Stick
ſtoff und Phosphorſäure, etwa Thomasſchlacken
2—3 Zentner pro Morgen, oder Knochen
mehl 2 Zentner pro Morgen, oder Super
phosphat 19 2 Zentner pro Morgen mit
gleichzeitig 25 Pfund ſchwefelſaurem Ammo
niak. Hafer braucht Stickſtoff, 50 150
Pfund Chiliſalpeter pro Morgen. Gerſte

I Zentner Superphosphat und 50 75
Pfund Chiliſalpeter. Den Winter über
können die jetzt aufgebrauchten mineraliſchen
Dünger, durch die Winterfeuchtigkeit aufgelsſt,
ſich dem Boden bis zu größerer Diefe einver
leiben. Iſt man mit Stürzen von Feldern
noch zurück, ſo muß dies jetzt geſchehen, ehe
der Froſt kommt. Bei Froſtwetter ſind Aecker
und Wieſen mit Jauche zu überfahren.

Auf den Wieſen können Gräben,
ausgebeſſert werden, bis der Froſt es ver
hindert. Iſt der Raſen feſtgefroren, ſo kann
Kompoſtdünger gefahren werden. Das Be
wäſſern unterläßk man am beſten in dieſem
Monat; denn das Wetter iſt jetzt zu ſehr
veränderlich und der Temperaturwechſel in
folgedeſſen oft ſehr ſchroff. Wir haben wie
derholt die Erfahrung gemacht, daß das Be
wäſſern im Dezember Schaden bringen kann,
denn bei plötzlich eintretendem ſtarken Froſte
iſt die Grasnarbe zu weich und ſie wider
ſteht dann nicht der Kälte. Es iſt darum
ſtets das Beſte, wenn die Wieſen trocken in
den Winter kommen.

Obſtgarten. So lange der Boden
noch offen iſt, kann das Pflanzen von
Bäumen, das Umgraben und Düngen der
Baumbeete und das Rigolen in den Baum
ſchulen fortgeſetzt werden. Raupenneſter
müſſen von den Bäumen entfernt und ver
nichtet werden, beſonders auch die ſchwieriger
zu findenden, Ringe von Eiern des Ringel
ſpinners. Pfirſiche, Aprikoſen und Weinreben
müſſen ſpäteſtens im Dezember eingedeckt
werden. Junge Obſtbäume mit noch nicht
verkorkter Rinde ſind nunmehr ſchleunigſt
mit Dornen oder Reiſig einzubinden oder mit
einem Drahtgeflechtkorb zu umgeben, um ſie
ſo gegen Wildfraß zu ſchützen. Abgängige,
nicht mehr Ertrag liefernde Obſtbäume wer

den ohne Gnade entfernt, und wir dulden
auch die dazu ſchief gewachſenen, die ſich nicht

mehr gerade richten laſſen, im Obſtgarten
nicht, es müßten denn beſonders ſchöne Sorten
ſein. Jſt der Boden offen, dann können wir
bei derartigen Bäumen das Geraderichten
mittels Hebezeug verſuchen. Hierbei muß der
Wurzelballen aber etwas abgegraben werden.
Dann bekommt der Stamm die nötigen
Stützen und der Wurzelballen wird gehörig
wieder feſtgemacht. Das vorherige Auswerfen
von Pflanzlöchern für die Frühjahrspflanzung
hat jetzt inſofern Nutzen, als die ausgewor
fene Erde durchfrieren kann. Auch erſparen
wir uns bei größeren Pflanzungen im Früh
ling viel Arbeit.

Gemüſegarten. Jn dieſem Monat
empfiehlt es ſich, die Spargelanlagen zu
düngen, indem man die Beete mit kräftigem
verrottetem Dünger ziemlich dick überdeckt,
welchen man im Frühſahr bei Zeiten unter
gräbt. Bei nicht hinreichendem Stalldünger
verwende man Abtrittdünger, welcher ſich
ſeines Kochſalzgehaltes wegen ganz beſonders
gut zur Düngung der Spargelpflanzen eignet
Jm übrigen beſtehen die Arbeiten dieſes Mo
nats in Vorbereitungen für die nächſte Wachs
tumsperiode, im Herrichten der Gartengeräte,
Miſtbeete, Fenſter, im Reinigen und Sor-
tieren der Sämereien, im Beſtellen ſolcher bei
zuverläſſigen Samenhandlungen, im Bear
beiten von Notizen, welche man ſich während
der letzten Wachstumsperiode gemacht hat und
Aufſtellung eines Kulturplanes für das kom
mende Jahr.

Blumengarten: Bei günſtigem
Wetter und offenem Boden wird der Boden
gedüngt, geſtürzt oder umgegraben. Man
ſetzt Compoſthaufen auf oder um, deckt em
pfindliche Gewächſe oder verſtärkt die Decke
Verbieten Schnee und Eis das Arbeiten im
Freien, ſo beſſere man die Gartengerätſchaften
aus, ſchneide Nummerhölzer und reinige
Sämereien. BHeſondere Aufmerkſamkeit ver
langen die Ueberwinterungsräume, denn Rein
lichkeit und vorſichtiges Begießen allein garan
tieren ein geſundes Ueberwintern der Pflanzen
Bei offenem Wetter räume man die Käſten
der Frühbeete.

Die Zimmerpflan zen ſind vor
ſichtig zu begießen, vom Staub zu reinigen,
vor Zug und ſtarken Wärmeſchwankungen zu
ſchützen. Die zuerſt eingepflanzten Blumen
zwiebeln, ſoweit ſie die Töpfe bezw. Gläſer
durchgewurzelt haben, aber auch Camelien und
Azalien laſſen ſich an heller Stelle des ge
heizten Zimmers treiben. Hyazinthen auf
Gläſern ſtelle man nicht zu warm, am beſten
zwiſchen Doppelfenſter, ſie entwickeln ſich zwar
nicht allzu ſchnell, aber um ſo ſchöner. Bei
Kälte werden die inneren Flügel etwas ge
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öffnet, bei ſtarkem Froſt nimmt man die
Gläſer ganz ins Zimmer.

Viehzucht. Jm Stalle iſt die ge
wöhnliche, tägliche Arbeit mit beſonders großer
Sorgfalt auszuführen. Man halte die Ställe
warm, ſorge aber doch für zeitweiſen Luft
wechſel. Gute Fütterung, Wartung und
Pflege der Tiere, gute Einſtreu und eine
ordentliche Stalleinrichtung, ſind das beſte
Schutzmittel gegen die beſonders in dieſer
Zeit häufig vorkommenden Erkältungskrank-
heiten. Man mache ſich beſonders jetzt eine
genaue Futtereinteilung, damit man mit dem
eingeſcheuerten Futter bis zur Grünfutter
gewinnung ausreicht, und damit man dieſes
oder jenes Futter nicht in kurzer Zeit aufge
braucht hat, ſonſt kann man nachher keine
richtigen Futtermiſchungen mehr machen. Je
kälter es wird, deſto mehr Futter kann man
den Schweinen verabreichen und dadurch die
Maſt beſchleunigen. Die Arbeitspferde muß
man bei Beginn des Froſtes mit guten,
ſcharfen Hufeiſen verſehen.

Geflügelzucht: Der Geflügelzüchter
ſchütze ſeine Tiere in erſter Linie vor Erkäl
tungen, denn dieſer Monat iſt wohl der här-
teſte für alles Geflügel. Warmes Weich
futter am Morgen, den Tag über gewärmtes
Trinkwaſſer und bei ſtrenger Kälte ſelbſt das
Körnerfutter angewärmt, beugen dem Uebel
am beſten vor. Herrſcht keine zu ſtrenge
Kälte und ſind die Stallungen einigermaßen
warm und die ſonſtige Pflege eine entſpre
chende, ſo ſetzen Cochins auch in dieſem Mo
nat nicht mit dem Legen aus, während oft
ſchon Minorkas, Jtaliener und Houdans be
ſonders aber auch die den Frühbruten ent
ſtammenden Küken in dieſem Monat mit dem
Legen beginnen. Jm allgemeinen iſt aber
der Eierertrag in dieſem Monat gering, die
Eier ſtehen deshalb am höchſten im Preiſe.
AylesburyEnten beginnen gleichfalls vielfach
Ende dieſes Monats ſchon zu legen.

Bienenzucht. Während der ganzen
Winterszeit ſoll abſolute Ruhe als oberſtes
Geſetz auf unſern Bienenſtänden walten, und
keineswegs nach den Bienen nicht ſehen ſollen

wir, ſondern uns recht oft nach deren Be
finden erkundigen, aber in ſo ruhiger Weiſe,
daß die Bienen nichts davon verſpüren und
es den Anſchein hat, als wären wir gar nicht
im Bienenſtande geweſen. Wie mancherlei
Mängel ſtellen ſich doch während der Winter-
ruhe bei unſern Lieblingen ein und ſtören
dieſelben hier wirkt die Kälte zu ſehr ein, dort
hat ein Volk zuviel kryſtalliſierten Honig und
leidet an Durſtnot, wieder wo anders ſind die
Vorräte zu knapp bemeſſen u. ſ. w. Man
laſſe ſich durch übertriebene Aengſtlichkeit nicht
abhalten, hier helfend und fördernd einzu
greifen. Raſch iſt einem Volke eine Tränk
ſlaſche oder eine Wabe mit Waſſer oder eine
Honigwabe beigegeben. Den ganzen Winter
über halte man auch im Bienenſtande oder
ſonſtigen Winterungslokalen Mausfallenparade;
den Mäuſen iſt ſchon manches Volk im Winter
zum Opfer gefallen. Wer Zeit und Ge
ſchick hat, fertigt ſich nun ſeine Bienen-
wohnungen an, beſſert ſchadhafte aus und
macht ſich überhaupt in der Jmkerwerkſtatt zu
ſchaffen, um ſeine Sachen bis zur nächſten
Saiſon in Ordnung zu haben.

Fiſchzucht. Man ſchütze die Fiſche
vor ihren Feinden, hierzu gehört vor allem
der Fiſchotter. Die meiſte Nahrung ſuchen
ſich die Fiſche ſelbſt, man füttert ſodann
Malz, Blut, alle Arten Abfälle aus der Küche
u. ſ. w. Daß den Fiſchen durchaus Luft zu
gänglich ſein muß, weiß jeder, deshalb müſſen

bei Eisbildung Löcher in die Eisdecke ge
ſchlagen werden, welche ſtets offen zu halten
ſind. Es laichen in dieſer Zeit die Renken
arten Ooregonus, als Bodenrenke, Blaufel
chen, Maräne, Lilch. Sodann ſchlüpfen aus
der Lachs Salmonidae als Lachs, Seeforelle,
Meerforelle, der Saibling. Der Krebs
neſtet ſeine Eier. Man bezieht befruchtete
Eier der Renkenarten, des Lilchs, Lachſes,
Saiblings, der Meer und der Seeforelle.
Befruchtet werden jetzt die Eier der Blau-
felchen, Lachſe, Forellen, Maränen und See
forellen. Die Brütungsarbeiten werden fort
geſetzt.

Forſt wirtſchaft. Der Fällungsbe
trieb iſt im vollen Gange, namentlich in den
Bauholzſchlägen, um die Abfuhr bei Winter-
wegen zu ermöglichen. Abttieb der ſonſt
unzugänglichen Erlenbrücher bei gefrorenem
Boden und gelinder Witterung. Grün-
aſtungen, Holzſamen. Sammeln des Eſchen,
Hainbuchen, Akazien und des Schwarzerlen
Pflückſamens, Pflücken der Kiefern und Fich
kenzäpfen. Samendarr Arbeiten ſind im
Gange. Nebennutzungen. Bei reichlicher
Maſt können manchmal noch Schweine zur
Nachmaſt eingetrieben werden. Forſt
ſſch u z. Sammeln der Eier der Nonne und
des Schwammſpinners, Brechen der Raupen
neſter des Goldafters. Schweineeintrieb
gegen Eule und Spanner. Mäuſe mit
Weichholzreiſig in den BuchenSchonungen zu
füttern. Ueberwachung der Umzäunungen,
damit nicht Haſen und Rehe mit Hilfe von
Schneewehen in die Baumſchulen eindringen.

Bei anhaltender Kälte iſt beſonders ver
ſtärkter Schutz gegen Holzdiebſtahl aller Art
nötig. Zur Weihnachtszeit iſt der Entwen
dung von Chriſtbäumen beſondere Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken, derſelben auch durch
billigen und rechtzeitigen Verkauf vorzubeugen.
Zum Schutz kleiner gefährdeter Fichten oder
Tannenanlagen empfiehlt ſich das einſeitige
Einſtutzen der Aſtſpitzen, um die Stämmchen
zu Weihnachtsbäumen untauglich zu machen.

Jag d. Der Abſchuß von Rot und
Damwild findet in geringen Hirſchen, Spießern,
Gelt- und Schmaltieren ſtatt: erſtere ſowie
die Rehböcke ſind, wenn Maſt liegt, jetzt noch
gut an Wildpret. Sauen ſind noch bis gegen
Ende des Monats gut und werden beſonders
bei Neuen gejagt. Treibjagden auf Rehe,
Haſen, Füchſe dauern fort. Bei ſtarkem
Froſt iſt an offenen Stellen der Enteneinfall
oft ergiebig. Der Fang der Faſanen be
ginnt. Ueberzählige Rebhühner werden
in Schneehauben, Rahmen 2e. gefangen.
Beſte Zeit, um ſeltene Vögel des Nordens
(Enten, Taucher 2c.) für Sammlungen zu er
legen. Bei Schnee Beginn der Fütterung
des Wildes, der Hühner und Faſanen. Fäl
lung von Weichhölzern zur Aeſung für das
Wild. Reviſion der Dorfgärten nach Fallen
und Schlingen.

Die Ochſen als Zugtiere
werden leider noch nicht genug gewürdigt. Alle
Geſpannarbeiten ſollten mit ihnen ausgeführt
werden. Nur da ſollte Pferdearbeit eintreten,
wo Ochſenarbeit nicht möglich oder zu teuer
iſt. Die Unterhaltung eines Pferdegeſpannes
iſt faſt noch einmal ſo koſtſpielig als die eines
Ochſengeſpannes, das Anlagekapital iſt höher
und die ſchließliche Verwertung des Pferdes
gegenüber dem Ochſen eine viel geringere. Der
Ochs leiſtet auf ebenem Wege und in gerader
Richtung jedenfalls ſo viel wie ein Pferd,
bergauf aber ſteigt er leichter als das Pferd
und leiſtet hier faſt dasſelbe wie letzteres.

Jm Durchſchnitt leiſten drei Ochſengeſpanne
ebenſoviel wie zwei Pferdegeſpanne. Jn Gegen
den, wo die Zugtiere oft lange im Stalle
müßig ſtehen, iſt Ochſenarbeit ſtets billiger
als Pferdearbeit, weil die Ochſen durch Zu
wachs ihr Futter bezahlen. Aber man muß
ſeine Zugochſen gut halten! Je ſchlechter ſie
gepflegt und je übermäßiger ſie angeſtrengt
werden, umſoweniger leiſten ſie auf die Dauer.
Erſt in der zweiten Hälfte des dritten Jahres
darf der Ochs zum Zuge angeſpannt werden.
Jn der Zeit vom vierten bis zum achten
Jahre ſind ſeine Leiſtungen am größten.
Auf ſteinigem Boden taugt er nichts, ebenſo-
wenig verträgt er große Hitze und Kälte.
Seine Gangart muß immer Schritt bleiben,
jedes ſchnellere Tempo iſt mit großem Kraft
aufwand verknüpft und bringt Verluſt. Für
Ochſen iſt eine andere Arbeitszeit am Platze
als für Pferde. Während Pferde vormittags
von 6 11 Uhr, nachmittags von 1- 6 Uhr
in Thätigkeit ſind, müſſen die Ochſen vor-
mittags von 5— 10 Uhr nachmittags von
3——8 Uhr arbeiten, natürlich wenn die
Tageslänge dies geſtattet. Der Ochs bedarf
zur Verdauung des Futters eben eines größeren
Zeitraumes als von 1I1-1 Uhr. Kartoffeln,
Rüben eec., erzeugen wenig Zugkraft, darum
gehören dem Arbeitsochſen eiweißreiche Futter
ſtoffe, Hülſenfrüchte, Erbſen, Bohnen, Wicken
ſchrot, Körner 2c., damit die Muskeln dick,
feſt und kräftig werden. Unter den Heuarten
giebt das Kleeheu die meiſte Muskelkraft und
unter den Strohſorten das Hafer und
Erbſenſtroh.

Jm Allgemeinen ſoll das Futter für
Zugkiere nicht zu viel Raum einnehmen. Zu
reichliche Rauhfuttergaben und zu viel wäſſe

riges Futter belaſtet die Tiere und macht
ſie zu ſchneller Arbeit untauglich. Man gebe
daher meiſt trockenes, leicht verdauliches Futter.
Je mehr Arbeit verlangt wird, um ſo reich
licher muß der Gehalt der Nahrung an Ei
weiß und Fett ſein. Wo dieſe Nährſtoffe im
gewöhnlichen Futter fehlen, iſt ein Zuſchuß
von Kraftfutter unbedingt nötig.

Nicht ſelten hört man ſagen, Ochſen
ſeien bei der Arbeit langſam, faul und ſtör
riſch, ſie gehorchen nicht, ſeien nur mit Ge
walt zu regieren und dergleichen mehr. Iſt
das der Fall, ſo ſind die Tiere von Anfang
an verdorben. Die Hauptſchuld daran trägt
der Landwirt ſelbſt. Wer die Diere ver
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Bezahl
gewicht

Rinde
ſtändig und gehorſam behandelt, wie es ſich Schlag
gehört, der wird ſich wundern, wie leiſtungs
fähig und wie leicht ſie zu regieren ſind. Wo
die Peitſche und der Knüppel das Regiment
führen, da werden die Ochſen auch darnach.
Es iſt darum auch grundfalſch, die Zugochſen
halbwüchſigen, unverſtändigen, rohen Burſchen
aänzuvertrauen; ſie verlangen und lohnen ſorg
ſame Leitung ſo gut wie Pferde. Daß die
Ochſen zur vollen Kraftentfaltung ein gut
ſitzendes Geſchirr nötig haben, iſt ſelbſtver

fleiſchi.

56 6
ältere
bis 50
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genähr

bis 50
gemäſt

2. vo
werts,
gemäſ
Färſer
und H

ſtändlich. Das Einzelſtirnjoch muß weich ge 40
polſtert ſein und ſicher und feſt anliegen, iſt maſh)
das nicht der Fall, ſo reiben ſich die Tiere und

48 bwund. Wie manchmal kann man das beob-
achten! Und dabei ſollen die von Schmerz ge Kaſtt
quälten und geplagten Geſchöpfe noch Laſten bis 6
ziehen, ohne ſich zu muckſen. Zu einer guten (hafe
Pflege gehört außer Fütterung, Putzen e. auch
die Pflege der Klauen. Das Rind hat zartere his

gewich

der

Hufe als das Pferd. Soll es alſo viel auf 83.
ſchlechten und harten Wegen gehen, ſo müſſen
die Klauen durch Eiſen geſchützt werden. Vor
dem Beſchlagen werden die Klauen beſchnitten.

56
20 p

J

ſchlep
beſonders an der Spitze, damit die Gangart Kälb.
normal bleibt. Dann legt man unter jede war
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aue, oder auch nur unter die äußeren, Eiſen
atten, die mittelſt Kappe und feiner Nägel
feſtigt werden. Das Aufnageln muß ſehr
Prgſam geſchehen, weil das Horn verhältnis

äßig dünn iſt.
Auch die Zuchtſtiere können recht gut zur

rbeit herangezogen werden. Wo die Stiere
gaus tagein auf den engen Stall angewieſen

nd, da thut man ihnen damit geradezu einen
Pefallen, wenn ſie zu mäßiger Arbeit heran

ezogen werden. Obendrein nützt man das
Pier viel beſſer aus. Der Stier behält Be
egung, bleibt geſund und kräftig in der Lunge

nd in den Beinen; er wird nicht ſo früh
hwer und bleibt fügſam und lenkſam. Es iſt

in wahrer Jammer, daß mancher teuere
ind gute Stier aus Mangel an Bewegung

In kurzer Zeit verkommt. Mäßige Arbeit ver
ichtet er ſpielend, ohne irgend welchen Schaden,
ind das Anlernen der jungen Stiere iſt nicht
ſchwieriger als bei anderen Dieren.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Das Miſchen von Krankem und ge-

ſundem Wein oder mit Moſt iſt in den weitaus
neiſten Fällen unzweckmäßig, weil man gewöhn
lich den geſunden Wein umſomehr verſchlechtert,
als man den kranken verbeſſert. Uebrigens werden

die meiſten Krankheiten der Weine durch kleine
Pflänzchen hervorgerufen, die ſich, ſobald Moſt oder

geſunder- Wein zugeſetzt wird, vermehren und die
ganze Miſchung ſo krank machen können, als der
eine Wein war. Deshalb iſt es auch eineSchlechtigkeit, geſundem Wein vor dem Verkauf
kleine Mengen eines kranken Weines zuzuſetzen.
Wenn dies auch nicht unmittelbar bemerkt wird,
ſo kann doch durch jenen kranken Wein der Keim
des Verderbens in die Miſchung gelegt werden.

Bei der Entenmaſt iſt es nicht ratſam, die
Enten plötzlich einzuſperren; man gewöhne ſie nach
und nach an den Stall, und dann an den dunklen
Behälter, wo ihnen zunächſt gekochte Kartoffeln,
Rüben, Körner verabreicht werden, und ſie außer
dem nach jeder freiwilligen Mahlzeit mit den
Nudeln aus Kleie, Schrot und Mehl von Gerſte,
lieber noch Mais mit Waſſer zuſammengeknetet,
oder auch mit gekochten, lauwarmen Maiskörnern
geſtopft werden, bis der Kropf gefüllt iſt. Nach
zwei bis drei Wochen ſind die Enten gemäſtet.
Wenn die Ente die Flügel nicht mehr verſchränken
kann, ſo muß mit dem Mäſten eingehalten und
das Tier geſchlachtet werden. Mit Mais erhält
das Fett die ſchönſte Färbung.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5146 Rind., 1119 Kälb., 9651 Schafe, 7550 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Ka. Schlacht
gewicht in Mark. (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62——66; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56 61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52——54; 4. gering genährte jeden Alters 49
bis 50. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 57 62; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 51 bis 56; 3. gering genährte 48
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 53——55; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 49—52; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 44— 47; 5. gering genährte Färſen und Kühe
40--48. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 74--78, 2. mitklere Maſtkälber
und gute Saugkälber 64--70; 3. geringe Saugkälber
48 bis 56; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
38 46 Schaſe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 63 bis 66; 2. ältere Maſthammel 55
bis 61; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 40—48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu Jahr alt 63; 2. ſchwere 64--65;
3. ſleiſchige Schweine 60—62; 4. gering entwickelte
56 59, Sauen 57 59 Mk. Für 100 Pfund mit

20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei ſtarkem Angebot

ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen

Der Schweinemarkt verlief anfangs ruhig, verflaute
dann aber vollſtändig und ſchloß ganz inatt, wird aber
vorausſichtlich geräumt.

Butterhandel.
Berlin. Criginalbericht von Gebr. Gau'e.)
Butter: Die Marktlage hat ſich ſeit unſerem

letzten Bericht wenig verändert. Bei dem ſehr ſchwachen
Conſum können nur allerfeinſte Marken zu den no
tirten Preiſen geräumt werden, abweichende Qualitäten

ſind wefentich billiger angeboten
Die heutigen Notierungen ſind HKof und Ge

noſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 115-120 M. IIa. Qualität
112 118 Mk., Landbutter Mk.

Schmalz: Bei der diesmonatlichen Ultimoregu
lierung zeigte es ſich, daß die vorhandenen Läger zur
Erfüllung der contractlichen Lieferungen nicht aus
reichen und mußten Rückregulirungen mit ſehr be
deutendem Aufgeld ſtattfinden. Auch der hieſige Platz
wird davon berührt, als nach hier disponirte Partieen
ausbleiben und dadurch die ohnehin hier ſchon herr
ſchende Knappheit an Waare noch verſchärft werden
wird.

Die heutigen Nolierungen ſind: Choice Weſtern Steam,
54 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 55,
Berliner Stadtſchmalz Mk. 56 Berliner
Bratenſchmalz Mk. 57—60.

Speck: Jm Einklang mit Schmalz zogen die
Preiſe lebhaft an.

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl
Proviſion. Ia. p. 50 kg 117--120, lia. 110 116, ge
ringere Hofbutter 98 105 Landbutter

Futtermittel.
Stettin. (Griginal Bericht von Schütt und

Ahrens.Wir notieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen

per Etr. Mk. 6,50 7,00 Erdnußkuchen Mk.
doppelt geſiebt 6,70—7,20 Mk., Erdnußkuchen Schrot,
Mk. 6,80-7,30, Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 7,00-7,10 deutſches Fabrikate
gereinigt u. entfaſert Mk. 7,20 7,40, Seſamkuchen 6,40,
Kokuskuchen 6,00——6,25 Palmkernkuchen 5,80,
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,50-—6,80
Jeinkuchen Mk. 7,50 7,80 Malzkeime, getrocknete 5, 25
bis 5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5,75-6,00, Rangoon
Reisfuttermehl M. 5,40 --5,50, amerikaniſches Fleiſchfutter
mehl Mk. 11,50, amerikaniſchen MixedMais Mk. 7,25,
Maisſchrot Mk. 7,50, Maismehl Mk. 7,60, Hanfkuchen
Mk. 5 Weizenſchalen Mk. 4,90--5,00, Maisölkuchen
Mk. 6,25 6,50, Roggenkleie Mk. 4,90-—8, 00, Phosphor
ſauren Futterkalk Mk. 10,00 LeinſaatmehlCleveland Mk.
7,70 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u.
Geflügel Mk. 11,00. Mehle, auf eigener Dampfmühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht
extra aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe.

SaatenMarktBericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,
Bül owſtraße 57.

Die Berichtswoche zeigte dasſelbe ungewiſſe Bild
wie die vergangenen Wochen und wird dasſelbe auch
nicht anders werden, bevor ein einige Tage anhaltender
Froſt den Landwirten Zeit zum Dreſchen läßt erſt
dann wird man eine ungefähre Ueberſicht über die
Erntequantitäten erhalten, ſodaß ſich Preiſe von Beſtand

bilden können.
Während die Stimmung dieſe Woche für alle Klee

arten eine merk ich beſſere war, ſchwächten einige Gräſer,
welche ſich bisher hartnäckig auf ihrer Höhe behaupteten,
nicht unbedeutend ab, ſo z. B. Festnca pratensis,
welches heute ca. 10 Mk. billiger erhältlich. England
erhöhte neuerdings zur Abwechſelung die Preiſe von
Lolium perenne u. italicum wieder um a. 3 Schilling

Monatliche Futterwert Tabelle von Cölle H Gliemann in Hamburg.
Monat Dezember 1901.

Kartoffeln, p. 50 kg
runde, weiße
Daberſche, rote
Magnum bonum

Porree, p. Schock
Meerrettich, p. Schock 5 14
Spinat, p. 0,05 0,05 do.

1,60 1,75 do. große

do. hieſ., p. Schock

Salat, p. Schock
Endivien per Schock
Rüben, Teltower p. 59 kg. 11-14 Roſenkohl

war der Geſchäftsgang langſam. Es bleibt ueberſtand.

Kohlrabi, p. Schock
1,25-—1,60 Pfefferlinge, p. kg
160 1,75 Zwiebeln, p. 50 kg mittel 4,00-—4,50 Zander

r

0,40 0,50 do. Perl p. 50 kg
Kohl, Weite p. Schck.

p. 50 Kg
Kettiche, bayriſche p. Stck. 0,08—0,12 Rotkohl per Schck

Wirſingkohl, p. Schck. 83,00 -—4,50 Blei er 35
Mohrrüben, p. 50 Kg 1,50-8,90 Blumenkohl, Hamb. p. St.
Gr. Peterrſilie, p. Sch.Bd. 0,80 1,00 Blumenkohl, Erfurter p St.
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 3,50-5,00 Gurken, Einmache p. Schck.

Radieschen p. Sch.Bd. 1,00-,200 Grünkohl p. kg
Karotten 100 Bund

3,00-4,00 Chalotten p.

e e
DurchſchnittsGehalt Geſamt Hamburg er Preis einer

nach Emil Wolff, Julius Kühn u. a. Roh zahl der Marktpreis Futterwerte d u Stiaſtofffr. Waſſer f Aſche Futter ſin Reichs Linhen in
Futtermitte Proteln Fett Trtratt r wert Ein mark perloſe E. I. G ſtoffe heiten. 10 Kg. Pfennigen.

Erduubkuchen 73 24,9 10 5,2 4,6 191 12,20 6,39Amerik. Baumwollſagtmehl 136 r 682Palmkernkuchen 16,1 9,5 41,9 10,2 18,3 4 119 11,20 9,41Kokoskuchen 19,7 11 38,7 10,3 14,4 5,9 131 12,40 9,47
Amerik. Maisölkuchen 23,9 9 41,7 8,8 7,5 6,2 149 12,30 8,26Rapskuchen 30,7 9,8 30,1 10, 11,3 7,7 152 11,80 7,76Seſamkuchen 37,2 12,8 20,5 11,1 7,5 10,9 171 12,40 7,25Leinkuc hen 28,7 10,7 32,1 11,8 9,4 7,8 150 15,20 10,13
Mohnkuchen 35,4 9,8 21,6 10,7 11,38 11,2 157 10,80 6,88Reisfuttermehl 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 9,70 8,22Weizenkleie, grobſchalige 15 3,2 52,2 12,9 10,1 6,6 107 9,60 8,97

Roggenkleie t s u 9/20Fleiſchfuttermehl 71 13,1 0,5 10,8 4,6 253 22,00 8,70Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,3 15 4,2 127 9,70 7,64
Getrocknete Getreideſchlempe 31,4 10,6 39 8,5 67 3,8 165 11,40 6.91
Malzkeime e 23,3 2,1 42,8 11,8 12,4 7,6 119 9,70 8,15Hafer 10,4 5,2 57,8 12,4 11,2 8 105 14,40 13,71Roggen 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,50 13,68Futtergerſte 10 2,5 63,9 14,3 7,1 2,2 102 13,40 13,14Mais 10,1 4,7 68,6 12,7 2,3 1,6 113 13,60 12,04Weizen 66,. h 15,50 1409Futtererbſen e e 2258 s 14,80 1175Bohnen 25,5 1,6 45,9 14,5 9,4 3,1 127 14,30 11,26

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. e p. S 0-15--0, 18 Fiſche.
Jnländiſches. Lore Weg t bo. Wachs, p. Kg Lebende Fiſche o0,60 0,80 Hechte 68

do. mat S5,50 Barſche 41-—62Schleie groß 80
2,75—4,50 do. unſortiert S1,102,00 do. klein 105--111
3,00—6,00 Raap. S

Bunte Fiſche 3336
Aale, große
do. mittelgroße

Sellerie, p. Schock 2,00 90 do. Schlängen Plötzendo. pomm., p. Schock 4,00 50 Steinpilze per Kg S land 41 43
Schnittlauch, 100 Bund Champignons 0,75--1,00 Karpfen, 40er Schleſiſche S

0,02 0,05 do See unſortirt. 58 61

1,50-2,00 Wels SS Roddow, matt S
6,15 0,18 do. 7Ger, Sdo. weiße „1,00—8,00 Kohlrüben, per Schock 2,00-—8,00 Karau ſchen

do. rote 2550-—8,00 Kürbis, p. Kg 0,01——0,03 Quappen 25—33
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Goldene u. ſilberne Medaile Paris 1900,

In allen land wirtſchaftlichen Saaten ſtehen gern
mit bemuſterten, billigſt geſtellten Offerten prompt und
koſtenfrei zu Dienſten und bitten ſolche zu verlangen
auch erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu ver
wenden, wir ſind ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſere bekannten „Prima“Saaten)
ab unſerem Lager

Notklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 47-55,
Weißklee 46—66, Schwediſchen Klee 62—72, Wundklee
54——64, Gelbklee 18—21, Hrig. Prov. Luzerne ſeide
frei 582—65, Bokharaklee 38-44, Jncarnattlee 22-25,
Eſparſette 14—17, Sandluzerne 57-60, Jtal. Luzerne
46—51, Engl. Raigras 15-18, Jtal. Raigras 17—206,
Franz. Raigras 48— 58, Timothee 25— 30, Honig
gras 140-24, Knaulgras, 38--46, Schafſchwingel
28—386, Wieſenſchwingel 62 72, Wieſenfuchsſchwanz
62——72, Rohrglanzgras 210-220, Wieſenriſpengras
35—-40, Fioringras 30—-55, Kammgras 105-125
pro 50 Kg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. (Bericht von C. H. Helmeke.)
Manche Fabriken hatten ſeither mit Waſſermangel

zu kämpfen, und konnten deshalb erſt jetzt den Fabrik

betrieb reſp. die Production von Stärke und Mehl
voll überhaupt erſt aufnehmen. Auf das Angebot blieb
dies nicht ohne Einfluß und da außerdem viel dispo
nible Waren namentlich durch den hieſigen Platz aus
dem Markt genommen wurden, ſo wirkte dies günſtig
auf die Stimmung wie auch auf die Preiſe von Stärke
und Mehl. Schleſien wird diesmal den gewohnten
Rang in der Größe der Production wieder einnehmen,
die dort verhältnißmäßig hochgeforderten Preiſe ſind
von Mk. 15,00 auf Mk. 14,00 und ſelbſt auf Mk.
13,50, wozu verſchiedentlich gekauft wurde, zurückge
gangen, indeß ſoll auch Mk. 14,25 parität Glogau für
500 Sack Stärke gezahlt ſein. Wie ſich das in letzter
Zeit etwas lebhaftere Geſchäft weiter geſtalten wird,
bleibt abzuwarten, man glaubt aber, daß der hieſige
Platz ein guter Käufer auch ferner bleiben wird. Daß
Fabriken bereits die ganze Production verkauften iſt,
wohl nicht recht zu glauben, meiſt ſind die Abſchlüſſe
nicht über Frühjahr hinaus gemacht, denn es glauben
die meiſten Produzenten, daß der Sommer noch höhere
Preiſe bringen dürfte. Gute Käufer waren ſeither
die Dextrinfabriken, deren Abſatz namentlich nach dem
Auslande ein guter war, doch ſieht es in der Tertil
branche immer noch trübe aus und dürfte ſich auch ſo
bald darin nicht zum Beſſern wenden. Holland ſoll
große Vorräte haben, und erwartet man dort mit Sehn

ſucht höhere Preiſe in Deutſchland, um dann ſeine Pro
duction beſſer nach dem Auslande abſtoßen zu können
Deshalb heißt es Vorſicht, namentlich hinſichtlich Berichten
welche durch Hauſſemachen dazu beitragen. Die Preſſ
für Stärke und Mehl ſind im Großem und Ganzen
unverändert geblieben, die Forderungen jedoch verſchieden
je nachdem eine Fabrik mehr oder weniger verkauft hat

Eine günſtige Rückwirkung auf den Preis der
feuchten Stärke würde ſich eingeſtellt haben, wenn ſich
das Syrupgeſchäft beſſern wollte, ſo aber iſt Syrup in
letzter Zeit teils 0,50 Mark billiger geworden.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke

Mt. 7,45 Kartoffelſtärke trockene, p. M
15,00 ſupra Mk. 15,50 bis ſekunda M.
12,00-- 18,00, prima Kartoffelmehl Mk. 15,00,
ſupra Mk. 15,50, ſekunda Mk. 12,00 bis
18,50, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 20,00 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. primg
weißer KartoffelSirup 420 Mk. 18,00-—18,50, do. gelh
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 16,00 16,25, Dextrin prima
gelb und weiß Mk. 22,00 Stärke (lösliche) Amydin
S K. k. „Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 14,70-—15,00, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 14,70-15,00.
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SuftatLuſtig, Berlins Pringen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme

Sie ſes Settfedern d. Pfd. b Pf.,
beſſere Halbdannen d. Pfd. M. 1,76volſugtt

Verpacung frei. Preiel u. Proben

u. Brustschmerzen, Zahn-

Straßburg. Elſ. Se

y Sprachhetlanstalt Villa Kuth, Lauf,Wo will Radfah 9 burg 22 (Sohweiz). Filtalen: Fran9 en 1 a. e Zeil 13.meine präparierten Katzenfelle. Eratkl. Damen u. Herrenräder, eilt Sprachleſden dauern drtige e e e e ar e h ej Kieht, Gliederreissen, Magen-
erzen, Hals
erzen, Fieber, Influenza verſchwindet

ſofort. Nadikaler Erfolg.
iſt Georg Pohl, Berlin. Brunnenstr. 157

W Die weltbekannte
Bettfedern Fabrik

ineſiſche Halbdaunen d. fd. M. 1,25,

de Daunen d. Pfd. M 285
Don dieſen Daunen genügen

bis 4 Pfund zum roßen Oberbett,

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantſo!

G

Das
Gust. Lindner
verſend
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen, u Weiss 9 6
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. in J z rſeinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große r

Diefſchwarze waſchechte Steinpel

Verſandtgeſchäſt von

Ir., Ohſigs-Solingen r. 1.
et S Tage zur Prode ſein rühmlichſt

eich illuſtr. Preisliſte gratis u.franko

dte e e n e Man benutze ferner nur:
imwollenen Stile ſlir Webereten, Crème-lIris- Seife I. Crème-lris-Puder
e hie Mark inel Ereſs per Garton Seite entir. 3 Stile Mic. 1.00,

Puder mit Teintleder 1.50.150 Muſter gegen Einſendung von 2 22
k.

J. Kochking, Phemiker,

Grünau (Mart).

clie üherraschende Wirkung der

h daher billiger als andere ähn-

Die nehenstehende

Schutzmarſce

Preise, auch Thee Vereine u. Cor 950. Spec. Umwandlung misstönen
Porat. Specialbeding. Verlangen Sie Stimmen in ob lklingende. „Proſp. 9
Fatslog. Versandt nach all. Plätzen In der Rednerſchule Frankfurt a.

IE

70880

Frappanter Vrfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird hlendend weiss

i. tadellos rein, dieHaut sammet-
weich u. jugendtriseh. Alle
Damen, die täglich Crème- Iris ge
brauchen, werden bewundert
wegen ihres auffallend sohönen
Deints.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.80
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

150 versech. 9

El liche Präparate un d seien solche Einsend. v. 2
zu noch 80 geringen Preisen er-
höltlich.

S

S
5Zum e Nr. 1136717 betreffend S DinmEnthäuten Fertonvon Samen

werden Käufer oder Licenzuehmer
geſucht
ünd Patentanwalt, Hinderſinſtraße
Berllu W. 40

durch O. Pieper, ingenieur-

3 Noeu, Ahberragoheng
gohbön wirklich gut
golid gearbeitet
sind meine

Hubertus-

Pr

e eM mit Aborn 100 cm i. 8,
e 75 cm V. 2,76, Kurze
Jagdpfeifen V. 2,60.

J Proeislisto umsonst,
MAUein- Verkäufer

äparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt vonPfeifen Fel. Rulat, Bern 0. 27, Holzmarxtstr. 4.
Leiter des chemischen Tavorator. des allgem.o re ger T Dr. Sohacheri, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener

Apotheker-Haupt-Gremiums sohreibt:
„Oreme-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
„Aass das Präparat völlig frei von sehä dlichen Substanzen ist.
„Die Oreème-Iris erscheint verm ö
etzung zur Pflege, der Haut in hohem Grade geeignet.

ge ihrer rationellen Zugsammen-

Ver Veräboerall gesneht, treter f t t h t treterM. Sehreber t. fort mit den Hosenträgern
S n Miet Zar Amsfeht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. I Geswndheits-Spiralhosen-

ollieferane Nalter, bequ. ſtets Paſſ. Haltg., keine Akemnot, kein Druch kein Schweiß, kein
Düss el dor Knopf, Pr. 1,25 8 St. 9 p. Nachn. Felix Sehwarz, Osmabrück 152.

Beste Süssrahmbutter
rheiniſcher Molkereien, ſtets gleichmäßigs u. n u. Pfd. St. 9 Pſd M. 1218 Zur Saat!
ranco (ſteter Preis) geg. Vorhereinſendung

evtl. Nachnahme Garantie: Zurücknahme.

Gustav Horn, Köln
See von Gebirgs Rothklee
(GOberbett, Unterbett, weit Kiſſen)

m.ereinigten neuen Fe ern beiung Berlin nene
n te ente R Nuster zu Diensten.ele Anerken 8 Jo aul KunzendortSriermarken

bum gratis! Suchrüprung, schönschrif
D

arant. echte Briefmarken ben, Korresponclenz,
von Sachsen, Preussen
Egypten, Cap,
Türkei, Omaäaha, Rum Monaco, Perin,
San Marino, Brit. u. Niederl. Indien,
Japan, Mexico, Argent., Portug., Serb.
Chile, Finland,
Paraguay, N. S.s u -Wales, Canada, Bras.,Victoria Süda Usstr., u. V. a. Seit geg.

u. 20 Porto einSehaubeck-Briefmarkenalbum
neuste Ausg., 80 Seſten stark, 1000 Abb.
1776 leere riefmarkenfelder gebe ich
gratis zu. Katalog ums u franco. L. Janes, Dortmund.L. Darnstädt,

im
beim Sehlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rau
r iechenden Ablagerungen im Muncde, verhütet Brand, S

Uebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſt

erhält und erbaut es nei Fla

Melzer St
äufer und Depositäre gesucht. Auf Wi

edienung.

C. Wörner, Fabrrad-Versandth. Hanau Seil 18, II. Roet. Eurſe zur Ausbildung

wandter Redner. Penſion in den Anſtalt

Ja. Schles.

siedefrei und in rauher Gebirgsgel
gew., offer. jedes Quantum, auch

Spät. Liefrz.
Pr. Otr. 50-58 M.

Botte

Klee-Export-Gesoh., Löwenberg i. Sehkles

Runcdschrift, Rechtschrer

Nordd. Bund, Stenographie, Engl. und
CAumbüs, Luxembg, Franz lernen Sie schnell

brieflich oder durch müngd.
Unterricht einige Monate im

Guatem. Span., Bulg. Institute. Keine Vor-

aller

Berlin Beusseltsr. 64. Grösstes handelslehr- Instſtut.

Schlueks Rum Ivm
ehern die quälenden Und übel

odbrennen und Katzenjammer

immer reinen Munch!

Schluelis äwriiyn
u blIe, Dawpfdeſtillerte, Kleinlaufenburg, (Baden).

inſch Proſpekt aeg. Einſ. von 50 Pfg.
Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene e

S Lentralf. «Revolv. Cal. 7 mm c 6, 9 mme SartenTeſch. ohne laut Knall, Cal. 6
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 12.00
Veſtentaſchenteſchins do. 6 39100Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00Sentralfeuer Doppelflint., pa. t. Schuß 28.00
Seottflinten, Hebel zw. den Hähnen 10.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

DrillingGemehre 120.060
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und um ſon ſe

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des Betrages
Deutsche Waffenfabrik beorg Knaah,

Berlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

T Masenſer m Eleiroteerr,écehnikum;n C rßhhe,6 Bau- u. Tiefbautechniſer

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag

Iildburghausen d. Alſgomeindudung. Vorver Kurs t. Einj.hörderung
Freiwill. Prüfung. Nachhilfe- Unterrieht.Programme durch 9. Herzogl. Direktor

Attiengeſellſchaſt, Berlin Holzmartrſtr. 4.
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